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www.regional-magazin.at Heimische Junggastronomen kämpfen mit
Ehrgeiz gegen finanzielle „Corona-Ausfälle“
 Mehr auf Seite 16 und 17

Mondphasengeschnittene Christbäume
aus eigener Pflanzung
Auf Pitscheneders Hof in St. Florian am Inn, Pramhof 70, herrscht reges 
Treiben. Frische mondphasengeschnittene Christbäume warten auf 
ihre Besitzer. Diese sind in jeder Größe und Preisklasse an vier Standorten 
im Bezirk Schärding erhältlich. Aufgrund der heuer in vielen Haushalten 
angespannten finanziellen Situation, zeigt die Familie Pitscheneder Herz 
und hat heuer die bereits günstigen Verkaufspreise nochmals gesenkt.

Anzeige

Mehr auf Seite 11

     
Besonders günstig!  

Pitscheneder Christbäume

Das Regional-Magazin berichtet täg-
lich auf www-regional-magazin.at 
online über aktuelle Meldungen aus 
der Region Inn-Donau-Hausruck. Sie 
sind somit stets über regionale News 
aber auch über Neuigkeiten rund um 
die Corona-Pandemie informiert. Ein-
fach mal reinklicken!

Täglich online informiert
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Mit Auto SCHRÖCKER aus über 1000 Gebrauchtwagen wählen

A
nz

ei
ge

  Frostschutz-Kontrolle   Reifeneinlagerung
  und Reifenwechsel
  zu Top-Preisen

Machen Sie Ihr Auto für den Winter fit!
Auto Schröcker in Weilbach, Weng und Grieskirchen bietet 

Ihnen dazu das komplette „WINTERFIT-RUNDUM-SERVICE“

Beachten Sie auch unsere aktuell 

lagernden Modelle auf  www.schroecker.at

€ €€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€

Skoda Octavia
Combi L&K TDI DSG
149 PS, 80.990 km, EZ 08/2017,
Rückfahrkamera, Navi, Frontschei-
benheizung, Fahrprofilauswahl, 
Kessy, uvm.

Gebrauchtwagenmangel am Markt? Nicht bei uns! Bei Auto SCHRÖCKER können Sie aus über 1.000 Fahrzeugen (hauptsächlich 
 wählen. Nach Ihrer fixen Zusage haben wir Ihr Wunschauto in 3 bis 4 Wochen für Sie zur Übergabe.

€ €€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€ €€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€

Skoda Rapid Space-
back Ambition TSI
90 PS, 38.600 km, EZ 04/2016,
Klima, Sportsitze, Alu,
Bordcomputer, uvm.

PEUERBACH |  Nach dem großen 
Erfolgen der letzten Jahre gehen 
die „Adventträume des Schlagers“ 
im Melodium Peuerbach in die 
achte Runde. Am Samstag, 4. De-
zember 2021, treffen sich namhaf-
te TV-bekannte Künstler aus der 
Schlagerbranche für eine atembe-
raubende Neuauflage. Einen blei-
benden Eindruck wird sicherlich 
die winterliche Bühne hinterlassen, 

wo Sie zwölf tolle Künstler, wie Sil-
vio Samoni, Oliver Haidt, Spitzbua 
Markus u.v.a. bei ihrer Bühnenar-
beit erleben. 
Machen Sie Ihren Liebsten eine 
Freude und sichern Sie sich jetzt 

-
geschenk!

Karten sind erhältlich unter  

+43 (0) 676 / 34 91 100

Ein Teil des Erlö-

ses kommt der 

Aktion „HELFEN 

KANN JEDER – 

ZEIG HERZ FÜR 

KIDS“ zu Gute!

Weitere Infos 

auf der Home-

page unter: 

www.schlagerklub.at

8. „Adventträume des Schlagers“ 2021

Das ideale Weihnachtsgeschenk

ub.at

Werte Besucher der „Adventträu-

me des Schlagers“! 

Werte treue Fangemeinde!

Aufgrund der aktuellen Situation 
und den umfangreichen Auflagen 
rund um „COVID-19“ ist es leider 
nicht möglich die beliebte und 
gern besuchte Veranstaltung „AD-
VENTTRÄUME DES SCHLAGERS“ am 
5. Dezember 2020 im Kulturzent-
rum Melodium in der Sternenstadt 

A-4722 Peuerbach 
durchzuführen. Mit 
Bedauern müssen 
wir Ihnen die AB-
SAGE dieser belieb-
ten Musikveran-
staltung mitteilen. 
Bereits gekaufte 
Eintrittskarten be-
halten für die Ersatz-
veranstaltung der 

 „ADVENTTRÄUME DES SCHLA-
GERS“ am 4. Dezember 2021, wie-
der im Kulturzentrum Melodium 
Peuerbach, ihre Gültigkeit.

Der „Österr. Schlagerklub“ muss Corona-bedingt die allseits beliebte Veranstaltung absagen

„Adventträume des Schlagers“ werden am 4. Dez. 2021 nachgeholt
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Dieses Advent wird anders sein! Keine 
Christkindlmärkte, keine Punschstände 
und auch keine Krippenausstellungen 
oder Weihnachtskonzerte. Auch wenn wir 
dieses Jahr  keine typischen Adventzeiten 
erleben werden, sondern gerade wieder 
viel von uns allen abverlangt wird und 
viele von uns Sorge um die Zukunft haben, 
versuchen wir dennoch in dieser Novem-
berausgabe nicht nur über aktuelle Ge-
schehnisse in unserer Regional-Magazin 
Region zu berichten, sondern darüber 
hinaus auch mit dem ein oder anderen 
Bericht etwas Weihnachtsstimmung zu 
verbreiten. Und jede Krise birgt auch eine 
Chance für etwas positives. Positiv, weil wir 
die Chance haben werden, gerade in der 
Adventzeit mehr Zeit mit unseren Familien 
und insbesondere mit unseren Kindern zu 
verbringen. Eine besinnliche Zeit, die be-
wusst erlebt werden kann. Kein vorweih-
nachtlicher Stress, kein Hetzen, sondern et-
was entschleunigen, zu sich selbst finden, 
um dann wieder mit Energie ins neue Jahr 
zu starten.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen nun 
besinnliche Weihnachten und viel Spass 
beim Lesen!                  Ihr RM-Redaktionsteam

Liebe Leserinnen,
Liebe Leser!

-
sischen Adventkranz, der meist 
aus Tannengrün mit vier Kerzen 
darauf aufgestellt wird und heut-

schmückt. Eine lieb gewordene 
Tradition, die eigentlich noch 
ziemlich jung ist. Im Jahr 1839 
kam der evangelische Theolo-

die Idee in der Adventzeit einen 
Kranz aufzustellen. Der Theolo-
ge leitete das „Rauhe Haus“ in 
Hamburg, das auch heute noch 
steht. Diese Einrichtung war 

-

von den Kindern immer wieder 
gefragt, wann denn nun endlich 

-

zu verkürzen, kam er auf diese 
schöne Adventidee. Er nahm ein 
großes, hölzernes Rad einer al-
ten Kutsche und setzte 28 Kerzen 
darauf: vierundzwanzig kleine 
rote und vier dicke weiße. Diesen 
Kerzenkranz hängte er dann im 

Kerzen symbolisierten die vier 
Sonntage und die vierundzwan-

Täglich durfte eines der Kinder 
eine Kerze anzünden.

Erst um 1860 wurde der Kerzen-
kranz auch mit Tannenzweigen 
geschmückt und setzte sich in 
den evangelischen Kirchen und 
Privathaushalten bis Anfang 
des 20. Jahrhunderts allgemein 
durch. In einer katholischen Kir-
che soll erstmals 1925 in Köln 
ein Kranz gehangen haben, al-
lerdings nur mit vier Kerzen für 
die Adventsonntage. Spätestens 
in der Zeit nach dem Zweiten 

-

Formen. Heute gibt es unzählige 
Basteltechniken und Formen für 
die Gestaltung eines Adventkran-
zes. Der Fantasie sind dabei kei-
ne Grenzen gesetzt, jeder kann 
ihn individuell gestalten, eines 
jedoch haben sie alle gleich. Im 

stecken nur mehr vier Kerzen da-
rauf – für die Adventsonntage. Im 
„Rauhen Haus“ in Hamburg wird 

bis zum heutigen Tag aufrechter-
halten. In der Vorweihnachtszeit 
gibt es hier noch den originalen 
Adventkranz wie ihn 1839 Johann 

Die Geschichte des Adventkranzes
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                    Eferding & Grieskirchen unterwegs in Sachen Ehrungen

BAD SCHALLERBACH | Auf Antrag 

von der Sparte Gastronomie und Ho-
tellerie, wurde Herr Bgm. i.P. KommR 

-
schaftsmedaille und Ehrenurkunde 

-
sidentin Mag.a Doris Hummer und 
Direktor Dr. Hermann Pühringer, aus-
gezeichnet.
Anlässlich einer Gesprächsrunde 
im Restaurant Stroissmüller wurde 

Obmann Ing. Günther 

Bezirksstellenleiter Hans 
Moser, in Beisein vom 
neuen Bürgermeister 
Markus Brandlmayr und 
Vitalwelt Bad Schaller-
bach Obmann KommR 
Manfred Stroissmüller, 
an Gerhard Baumgartner 
überreicht.
„Gerhard Baumgartner 

setzte sich als langjähriger Bürger-
meister von Bad Schallerbach mit 
vollem Engagement für unternehme-
rische Belange in der Region und spe-
ziell für seine Heimatgemeinde ein. 
Er prägte nachhaltig die Entwicklung 
der Eurotherme Bad Schallerbach 
und der Vitalwelt Bad Schallerbach. 
Gerhard Baumgartner ist auch dafür 
bekannt stets das Gemeinsame vor 
das Trennende zu stellen“, hob Gün-
ther Baschinger die Leistungen von 
Gerhard Baumgartner hervor.

Wirtschaftsmedaille der WKOÖ für Bgm. i.P. KommR Gerhard Baumgartner

v.l.n.r.: Günther Baschinger, Hans Moser,  
Gerhard Baumgartner, Markus Brandlmayr, Manfred  

GRIESKIRCHEN | Petra und Thomas 
Altendorfer wurden, passend zum 
heurigen 30-jährigen Firmenjubiläum, 

unterstützt von der Sparte Gastrono-
-

Auszeichnung wurde von Präsidentin 
Mag.a Doris Hummer, Fachgruppenob-

Grieskirchen Obmann Ing. Günther Ba-

Hans Moser überreicht. 
Thomas Altendorfer ist be-
reits seit 30 Jahren ein sehr 
erfolgreicher und innovativer 
Gastronom. Neben dem Ver-
anstaltungszentrum Mangl-
burg betreiben er und seine 
Gattin Petra gemeinsam mit 
Geschäftspartnern 17 Lo-
kale an 12 Standorten und 
beschäftigt aktuell ca. 250 
Mitarbeiter. Altendorfer gilt 
als Vorzeigegastronom, der 

Szene bringt. Für die Stadt und den Be-
zirk Grieskirchen gilt der, weit über die 
Bezirksgrenzen hinaus bekannte und 
geschätzte Unternehmer, als wichtiger 
Impulsgeber und Initiator im Veranstal-
tungs- und Gastronomiebereich. 

-
betriebe, diese stehen für Regionalität, 
Qualität und Innovation“, lobt Präsiden-
tin Doris Hummer Thomas und Petra 
Altendorfer und mit ihnen auch das 
motivierte Mitarbeiterteam.

Wirtschaftsmedaille der WKOÖ für Thomas und Petra Altendorfer, Restaurant TUBA in Grieskirchen

Thomas Mayr-Stockinger, Hans Moser, Petra 
und Thomas Altendorfer, Günther Baschinger,  

GEBOLTSKIRCHEN | Baumeister 

vollem Engagement im Bezirks-
-

chen tätig war, wurde auf Antrag 

Ehrenmedaille und Ehrenurkun-
de, unterzeichnet von Präsidentin 
Mag.a Doris Hummer und Direktor 
Dr. Hermann Pühringer, ausge-
zeichnet.
Zu diesem Anlass besuchte die 

Rebhan in seinem 
Heimatort Gebolts-
kirchen. Dabei wur-
de ihm persönlich 
in kleiner Runde 
die Auszeichnung 

-
chen Obmann Ing. 
Günther Baschin-

-
ter Hans Moser, in 
Beisein von Bürger-
meister Friedrich 

Kirchsteiger überreicht.

das Bezirksprojekt „Handwerk mit 

Imagepflege für die Fachkräfte und 
Lehrlinge sehr am Herzen.

-

tätig, dabei war er stets um konsen-
suales und konstruktives Zusam-
menarbeiten bemüht“, loben Ba-
schinger und Moser den Geehrten.

Ehrenmedaille der WKOÖ für Walter Rebhan aus Geboltskirchen

und die erhaltene Auszeichnung.

EFERDING | Bei einem Betriebsbe-
such bei Blumenhandwerk Elke Mitter 

Leiter Hans Moser der Nachwuchs-
Floristin Sandra Berger sehr herzlich 
zum Vize-Staatsmeistertitel bei den 
Floristen.
Als Anerkennung für diese Leistung 
überreichte Obmann Prechtl Eferdin-
ger Gutscheine an Sandra Berger.
„Dieser Erfolg spiegelt nicht nur die 
große Leistungsbereitschaft der 

Jungfloristin Sandra Berger wider, 
es bestätigt zudem die hohe Ausbil-
dungsqualität in ihrem Lehrbetrieb, 
Blumenhandwerk Elke Mitter, hier im 
Zentrum von Eferding“, lobt Prechtl 
beide Damen in höchstem Ausmaß.

-
enbetriebe und Nahversorger, diese 
stehen für Regionalität, Qualität und 
Innovation! Sie tragen mit sehr viel 
Herz dazu bei, dass das Image der 
Unternehmen wieder steigt“, sind sich 
Prechtl und Moser einig.

Gratulation der WKO Eferding an Sandra Berger, Blumenhandwerk Elke in Eferding

Gemeinsame Freude über die Auszeichnung. 
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Bezirk EferdingHeimatkunde – Geschichte hautnah exklusiv

Da in den beiden vorhergehenden 
Beiträgen sehr viel vom Geschlecht der 
Strattmann berichtet wurde, möchte 

-
gehen. In Zusammenarbeit mit dem 
OÖ. Landesarchiv wurde damals auf 
den geschichtlichen Hintergrund der 

beiden Geschlechter der Vatersheimer 
-

tegriert. Die Vatersheimer hatten ihren 

Pfarre Taufkirchen an der Trattnach. 

Ein Hanns saß zu „Pruck auf der 
Aschach“ und war zugleich Pfleger zu 
Erlach. Vermutlich hatte er zuerst die 
Herrschaft Bruck zu Lehen, und erwarb 
sie dann später durch Kauf. Er hatte 
drei Kinder, wobei der Sohn bereits vor 
seinem Vater starb. Hanns starb 1493 

-
le in Kallham beigesetzt, nachdem er 
der Kirche viele Güter vermacht hatte. 

Sein Grabstein aus rotem Marmor ist 
-

gemauert.

Von großer Bedeutung waren für die 

drei Ringe, die wir beim Grabstein in 

Starkenfels und bei allen geschichtli-
chen Abhandungen finden. Diese drei 

im unteren Teil abgebildet. Im oberen 

Steinbock mit roter Zunge, der aus 

in die Stadtgemeinde Peuerbach ein-
gegliedert wurde, war es selbstver-
ständlich, dass diese große Gemein-

entsprechend aufscheinen muss. Und 

da ist leider der riesige Fehler passiert. 
Seitdem es das Geschlecht der Vaters-
heimer gibt, werden die drei Ringe, 
charakteristisch für sie - zwei oben und 
einer unten, dargestellt. Und leider ist 

ein riesiger Unfug geschehen. Der Hei-

Kopf gestellt, das heißt, oben nur einer, 
und dafür unten zwei. 

Eine solche Ansicht gibt und gab es 
nie, und ist leider ein riesiger Irrtum. 
Es sollten eben die Ringe im ehemali-

Platz finden, und so wurden sie einfach 
umgedreht, ein katastrophaler Feh-

wäre dasselbe, als wenn bei unserem 
Bundeswappen der Doppeladler auf 
den Kopf gestellt werden würde. Und 
somit ist die ehemalige Gemeinde 

und existiert nicht mehr.

Es gibt aber Zuversicht, denn in eini-
ger Zeit wird die Gemeinde Steegen 

kommen. Auch als das Geschlecht der 
Strattmann unsere Gegend besaß, 
kauften sie 1684 zuerst Peuerbach und 
Bruck an der Aschach, und zwölf Jahre 
später, also 1696 kam Steegen dazu.
Und ähnlich wie damals, wird es auch 
wieder werden, wieder in einigen Jah-
ren, wenn auch später, wird Steegen 
wieder zu Peuerbach und Bruck dazu 
kommen. Dann hat Steegen auch das 

gibt auch schon einen wunderbaren 
Vorschlag dazu, der auch beim OÖ. 
Landesarchiv großen Gefallen findet. 

aus dem Geschlecht der Schifer gegen 
den schwarzen Steinbock der Stratt-
mann. Dieses Geschlecht hat alle drei 
Gemeinden bzw. Herrschaften be-
sessen und der Graf und zwei seiner 
Brüder sind sogar in unserer Kreuzka-
pelle in Peuerbach begraben. Auch die 
Johannes Statue an der Hauptstraße 
stammt von ihnen. Im Gegenteil zu 

-
nen es keinen einzigen Hinweis gibt,  
wo sie genau  wohnten oder wo ihr  

Vermutungen  und  Annahmen,  und  
Eferding  war  ihr Stammgebiet. 
Dann können wir auch wieder vom 

Himmel nehmen, Gold ist sowieso 
verpönt, und nur dem Vatikan oder 
der Diözese vorbehalten. Auch das 
grüne Dreiblatt gibt es dann wieder 
und die falsche Anordnung der Rin-
ge wird entfernt, somit wäre auch die 

-
-

ten wieder ein würdiges, fehlerfreies 

Gemeinden gleichwertig vertreten 
und mit dem Steinbock wie eh und je 
vereint sind.

Und liebe Bewohner unserer drei Ge-
meinden – wir waren Jahrhunderte 
beieinander, und wir gehören zusam-
men wie ein „Binckerl Purt Hadern“! 
Und liebe Steegener, ich glaube und 
ich weiß es, ihr seid alle jederzeit „Herz-

Hans-Peter Ebner
                                                                                                      
In der nächsten Ausgabe des  

Regional-Magazins lesen Sie:

Schloss Peuerbach & seine Besitzer

Ein historischer Blick zurück von Hans-Peter Ebner

Das Wappen der ehemaligen Gemeinde Bruck – Waasen

dafür bedeutenden 3 Ringen

Falsche Anordnung der Ringe im neuen 

Grabstein in Kallham mit den 3 Ringen

Der Grabstein aus rotem Marmor in der 
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DIE  BÜRGERLISTEN OÖ gehen 

auf Klausur - im „Mennerhaus“ 

ein historisches Bauernhaus in 

Zell am Pettenfirst.

Die Bürgerlisten Oberösterreich 
-

gen zuletzt in sich und auf Klausur 
im historischen alten Bauernhaus 
„Mennerhaus“ in Zell am Pettenfirst. 
Moderator war Markus Phillip Vog-
tenhuber. 
Gemeinsam wollen wir ein Pro-
gramm zu politischen Themen regi-
onal, als auch für unser Land Ober-
österreich erarbeiten. Themen, die 
den Bürgerinnen und Bürgern unter 
den Fingernägel brennen, wurden 
von der Basis aufgegriffen und in 
vier Arbeitsgruppen bearbeitet. 

-
stimmung und Zusammenhalt un-
ter uns und den anderen Parteien. 

-
listen auch im Landtag vertreten, 
dafür braucht es unsere neue po-

stehen weder rechts noch links, 
wir schauen nach vorne, wissen 
aber um die Vergangenheit, das ist 

ohne Parteizwang, unabhängig 
und sind in den Gemeindestuben 
schon mit unseren 25 Ortsgruppen 
gewählt und vertreten. Es wurden 
Arbeitsgruppen für Soziales, für 
Kommunikation und Vision und für 
Infrastruktur eingerichtet. Es geht 
uns um Pensionen, den Generati-
onsvertrag, die enkeltaugliche Po-

eine Gewerkschaft gegründet um 
die sozialen Interessen der Bürge-
rinnen und Bürger zu bedienen. Die 
Klausur war sehr erfolgreich. 

-
glieder und 50 Bürgerlisten im 
Netzwerk mit Mandat, wir helfen 
Bürgerinitiativen in der politischen 

politische Akademie und sind be-
rechtigt das oö. Landeswappen zu 
führen. Am 27. Februar 2021 halten 
wir im Hotel Ploberger die nächste 
Fortbildungsreihe für Gemeinderä-
tinnen von Bürgerlisten ab.

Dr. Martin Gollner

Bundessprecher der 
Bürgerlisten ÖsterreichsA

nz
ei

ge

Für viele Kinder Ugandas in Ostafri-
ka ist der Besuch einer Schule nicht 
selbstverständlich. So auch für die 
Kinder aus Kawango, der Heimat-
gemeinde von Priester Paul, der seit 
vielen Jahren im Hausruckviertel als 
Seelsorger tätig ist. 
Ausgehend von Kallham haben sich 
einige Pfarrgemeinden des Haus-
ruckviertels mit Unterstützung von 
Dechant Gmeiner entschieden, sich 
aktiv für die Verbesserung der 
Schulsituation 
in Kawango 
einzusetzen. 
G e m e i n s a m 
mit der rein 
ehrenamtl ich 
arbeitenden ös-
terreichischen 
O r g a n i s a t i o n 
KINDERN EINE 
CHANCE wird 
derzeit in Kawan-
go am Bau einer integrativen Schule 
für Kinder mit und ohne Behinderung 
gearbeitet.
Als erster Schritt wurde bereits ein 
Tiefbrunnen gebohrt. Derzeit wird an 
den Fundamenten gearbeitet. Bereits 
nächstes Jahr soll die Schule, die 100 
Kindern mit Behinderung und 300 
Kindern ohne Behinderung einen 
Schulplatz bieten soll, in Betrieb ge-
hen.
Kawango wird der 14. Schulstand-
ort der Organisation KINDERN EINE 
CHANCE in Uganda werden. Seit 2008 
ist die Organisation in Uganda tätig 

und beschäftigt 
mittlerweile 300 
lokale Mitarbeite-
rinnen und Mit-
arbeiter. Neben 
den Schulen und 
Kindergärten be-

treibt die Organisation 
auch Therapiezentren für Kinder mit 
Behinderung, Lehrwerkstätten und 
Lehr-Bauernhöfe. 
Besonders wichtig ist KINDERN EINE 
CHANCE der sparsame Einsatz der 

-
fung vor Ort. So sind beim Bau der 
Schule etwa Maurerlehrlinge der Or-
ganisation beschäftigt. Die Fenster 
und Türen entstehen in den eigenen 
Lehrwerkstätten, sodaß die Schlosser-
lehrlinge Praxis im Schweißen sam-
meln können. Der Zukauf von Bauma-
terialien erfolgt so lokal wie möglich. 
Die Ziegel kommen nicht aus den 

großen Ziegelfabriken, sondern von 
kleinen lokalen Ziegelbrennern, die 
händisch jeden Ziegel einzeln her-

die Bildungssituation in Kawango ver-
bessert, sondern auch nachhaltig die 

unterstützen will hat die Möglichkeit 
unter dem Kennwort „Kawango“ 

Raiffeisen Bank Kematen IBAN 

AT873626000000540302  zu spen-
den. 100% der Spenden werden di-
rekt nach Uganda überwiesen.

-
tion  KINDERN EINE CHANCE gibt es 
unter www.kinderneinechance.at

kann viel Gutes getan werden!
Das Organisationsteam Erika Oberau-

bedankt sich bereits vorweg für Ihre 
Unterstützung.

Eine Schule für Kawango- Uganda

besserung der 
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GRIESKIRCHEN | Um die regionale 

Wirtschaft in herausfordernden 

Zeiten wie diesen zu unterstützen, 

wurde im Frühjahr die Online-

Plattform „Lieferservice regional“ 

ins Leben gerufen. Gerade im No-

vember können Gäste Restaurants 

und Wirtshäuser nicht besuchen. 

Daher bieten zahlreiche Wirte ein 

besonderes Liefer- und Abholser-

vice an. 

Bestellen Sie bequem von zu Hau-

se. Holen Sie die Speisen und Pro-

dukte ab oder lassen Sie es sich 

bequem liefern. Die Produktpalet-

te ist breit gefächert, von leckeren 

Speisen und Getränken, wie Me-

nüs, Mehlspeisen bis hin zu Mo-

deartikeln, Blumen,… ist für jeden 

was dabei. 

Der erneute Lockdown stellt viele 
Unternehmen vor weitere Herausfor-
derungen. Mit der Online-Plattform 
www.lieferserviceregional.at/grieskir-
chen können wir gemeinsam eine si-
chere Versorgung garantieren. „Durch 
die Schließung der Gastronomie und 
den Absagen von gesellschaftlichen 

Zusammenkünften, wie Familien- 

können unsere Nahversorger und 
unser Stammlokal unterstützen, in-
dem wir das Liefer- bzw. Abholservice 
nutzen und uns die Köstlichkeiten zu 
Hause schmecken lassen“, so Bezirks-
wirtesprecher Fritz Schrank.
„Der internationale Online-Handel 
boomt, sichert aber keinesfalls un-
sere Arbeitsplätze und die Steuer-
einnahmen unseres Landes. Ideen 

bestimmt auch auf der Lieferservice 

Plattform. Oder schenken Sie Gut-
scheine der heimischen Unterneh-
men“, regt Bezirksstellenobmann Ing. 
Günther Baschinger an. 

ermuntert Betriebe, sich zu melden: 
„Die Liste der Unternehmen die ein 
Liefer- und Abholservice bieten wird 

jedes Unternehmen, welches auf die-
ser Plattform seine Produkte anbietet.“ 
Haben Sie Interesse? Melden Sie sich 
gleich per Mail (grieskirchen@wkooe.

zu werden.

Kaufen Sie regional und unterstützen Sie die heimische Wirtschaft 

www.lieferserviceregional.at bietet online regionales Liefer- & Abholservice

/   Regionale Berufsorientierung, 
 Ausbildungs- und Schnupperangebote

/   Vorträge, Präsentationen, Videos & Chats

/  Apple iPAD & weitere Preise gewinnen

Am 26. November geht es 
hier zur digitalen Messe:

gr.jugendundberuf.info

Dein digitaler 
Berufserlebnis- 
tag im Bezirk
26. November
9 bis 12 Uhr / 16 bis 19 Uhr

Bezirk 
Grieskirchen
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GALLSPACH | Schon seit Jahren wer-
den die Blumen an den Geländern der 
Brücken im Ort von fleißigen Blumen-
patinnen und Blumenpate gepflegt. 
Bürgermeister Lang bedankte sich 
bei den Damen und dem Herrn ganz 
herzlich für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz, durch den das Ortsbild mit schö-
nen Blumen bereichert wird.

Harrer, Edeltraud Obermayr, Hanni 
Kerschhuber, Gerlinde Mairhuber, 
Katja Ramsner und Michaela Huter 
freuten sich über die Anerkennung.

Blumenaktion macht Gallspach noch schöner

GALLSPACH | Da die Gesundheit im 
Luftkurort Gallspach an oberster Stel-
le steht, hat die aktuelle Situation die 
Verantwortlichen dazu veranlasst, den 
beliebten Gallspacher Seniorentag, der 
dem Corona-Virus zum Opfer fällt, in 
diesem Jahr anders zu gestalten.
Bei dieser Veranstaltung wurde auch 

wollte Bürgermeister Dieter Lang diese 

Tradition nicht ausfallen lassen.

die ältere Generation und für die Gall-
spacher Gastronomie auch in dieser 
schwierigen Zeit da sein will, wurde 
allen Damen und Herren die ihren 75er 
schon gefeiert haben, ein Gutschein zu-
gesandt, den sie nach dem Lockdown 
bei allen Gallspacher Gastronomiebe-
trieben einlösen können.

Bürgermeister Dieter Lang, Vizebür-
germeister Gerhard Mairhuber, Amts-
leiter Christian Mairhuber sowie die 
Gallspacher Gemeindevertreter wün-

viel Gesundheit und freuen sich schon 
auf die Zeit, wenn der Seniorentag mit 
musikalischer Umrahmung, wieder wie 
gewohnt im Kursaal Gallspach gefeiert 
werden kann.

Gallspacher Seniorentag 2020 in Zeiten von Corona

GALLSPACH | Bgm. Dieter Lang, Amts-
leiter Mairhuber, das Bauamt und der 
Bauhof der Marktgemeinde Gallspach 
überraschten Gallspacher Häuselbauer 
mit einem Präsent und gratulierten zum 
Eigenheim. Jeder erhielt eine Kiste Gries-
kirchner Bier & Kracherl vom Sparmarkt 
Ohler, ein Kapperl von der Grieskirchner 
Brauerei sowie Folder vom Gesund-
heitszentrum Zeileis, Bienenhaus und 

Feierabend bei Gallspacher Häuselbauern

GALLSPACH | Jedes Jahr öffnen in 
Oberösterreich mehr als 300 Ateliers 
und Galerien ihre Türen im Rahmen 
der „Tage der offenen Ateliers“. Das 
Spektrum der zeitgenössischen Kunst 
kennen zu lernen, Künstlerinnen und 
Künstlern zu begegnen, oder einfach 
ohne Zeitdruck Arbeiten der Kreativ-
geister bestaunen und auf sich wirken 
lassen, ist der Sinn dieser Veranstal-
tung.
2020 standen diese Kunsttage aller-
dings am Rande des Abgrunds. Sprich 
ganz nahe am Corona-Unwort „Absa-

18. Oktober hatte die weltweite Pan-
demie schon wieder ordentlich Fahrt 
aufgenommen. Aber mit vielen Auf-
lagen wie Mund- und Nasenschutz, 
Abstandsregel, keine gemütlichen 
Plauscherl mit Künstlern und Kunst-
liebhabern, kleine Getränke nur aus 
Flaschen, keine essbare Stärkung, 
usw., gab man sich dem Virus nicht 

geschlagen. 
In der Kur- und Erlebnisgemeinde 
Gallspach öffneten an diesem Tag 
gleich drei Kunstschaffende ihre Tü-
ren. Das waren zum einen Vater und 
Tochter Burgstaller. Bildhauer Erwin 
Burgstaller präsentierte seinen Besu-

-
ler begeisterte Besucherinnen und 
Besucher mit ihren kunstvollen 
Schmuckarbeiten.

Im Atelier von Roswi-
tha Nickl konnte man 
sich wieder einmal 
davon überzeugen, 
dass Vielfalt das Mar-
kenzeichen der in-
ternational tätigen 
Gallspacherin ist. Bil-
der, Glas- und Textilkunst, ein von ihr 
illustriertes und von Lebenspartner 
Hubsi Huemer mit Texten versehe-

nes Kinderbuch und viel Kunstvolles 
mehr, gab es in ihren Arbeitsräumen 
zu bestaunen.
Bei den nächsten „Tagen der offenen 
Ateliers“ könnte die Hausruckviertle-
rin mit etwas ganz Neuem aufwarten. 
Dazu müsste allerdings die Haus-
wand als Unterlage „her halten“, denn 
die Künstlerin begeistert schon seit 

langem die Graffiti- 
Kunst. Nach einem 
Besuch der moder-

im Linzer Hafen mit 
einer sehenswerten 
Open-Air-Galerie 
mit rund 100 Bildern 
von Künstlern aus 
über 35 Ländern, war 
es so weit: Sie „gönn-
te“ sich einen Graffiti 
Tagekurs in der Linz 

AG Hafengalerie Mural Harbor (www.

Völlig andere „Tage der offenen Ateliers“
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Aktuelles

ST. FLORIAN/I. / ANDORF /  SCHÄRDING | Alle Jah-

bald zieren wieder prächtig, nach eigenem Ge-
schmack aufgeputzte Christbäume die heimischen 

bekommen, sollten Sie sich also rechtzeitig auf den 

2,5 Millionen Christbäume, dabei entfallen zirka 90 
Prozent auf heimische Bäume, verkauft.
Meist wächst der Christbaum in unmittelbarer Nähe 
in regionalen Familienbetrieben. Einer dieser Betrie-
be der Region ist jener der Familie Pitscheneder in 

Pramhof 70, 4782 St. Florian/Inn. 

Nun schon seit mehr als 25 Jahren kann man in die-
sem Familienbetrieb an ausgewählten Standorten 
sowie Ab-Hof-Verkauf die schönsten Christbäume zu 
moderaten Preisen erwerben. All diese Bäume stam-
men aus der eigenen Pflanzung und sind selbstver-
ständlich mondphasengeschnitten. Das Schneiden 
nach Mondphasen wirkt sich zudem deutlich auf 

-
nachtsbäume aus. 
Bei Pitscheneder werden Sie garantiert fündig, wobei 
die Devise allerdings lautet: Je früher, desto besser. 

erfahrungsgemäß aus den Verkäufen der letzten 
Jahre sind größere Bäume meist ziemlich schnell ver-

griffen! Beim Kauf wird Ihnen als Service auch das Zu-
spitzen und Einnetzen Ihres Christbaumes geboten. 
Obendrein wird den Ab-Hof-Käufern auch noch ein 
sogenanntes „Billig-Eck“ geboten, bei dem Bäume 2. 

Nach dem Kauf des Christbaumes sollten Sie jedoch 
einige Punkte beachten, um sich möglichst lange 
an der Schönheit des Christbaumes zu erfreuen. Die 
Aufbewahrung bis zum bevorstehenden 

das Netz sollte nur von unten nach oben 

gefüllten Christbaumständer gestellt und es 
sollte unbedingt darauf geachtet werden, 

-
ter befindet. Am Heiligen Abend wird dann 
Ihr Christbaum nach sorgfältiger Lagerung 
im Lichterglanz erstrahlen.

Familie Pitscheneder auch heuer wieder 
große Christbäume für die Caritas. Dies 
zeigt, dass es für diesen Familienbetrieb 
nicht nur eine reine „Geschäftssache“ ist. 
Familien, die aufgrund ihrer finanziellen 
Situationen nicht in der Lage sind, sich 
einen Baum zu kaufen, erhalten dann 
diese gespendeten Bäume. Diese im Be-

zirk Schärding bedürftigen Familien, die von Caritas-
Einrichtungen unterstützt werden, dürfen sich somit 
dieser Gratis-Christbäume erfreuen. Mit dieser Unter-

als „Fest der Liebe“ gerecht. 
Schon heute wünscht Familie Pitscheneder allen 

Kunden ein frohes Weihnachtsfest und einen gu-

ten Rutsch ins neue Jahr 2021.

Familie Pitscheneder in St. Florian a. I., Andorf und Schärding 

Heimische Christbäume von bester Qualität
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Pitscheneder Qualitäts-Christbäume

 ANDORF 
  (Hauptstr. gegenüber Volksbank)

   an der Passauerstr.)

                     

Pitscheneder in St. Florian am Inn, Pramhof 70. Drei Generationen haben
alle Hände voll zu tun. Vater Johann, die Söhne Gerald und Christoph
und sogar Enkel Jonas, sind mit der Arbeit rund um den Verkauf der
in diesen Tagen frisch geschnittenen Bäume beschäftigt.
Die mondphasengeschnittenen Christbäume sind ab Hof und an den
unten angeführten Standorten zu erwerben. Die Vielfalt der Bäume
ist groß – wählen Sie in Ruhe aus – selbstverständlich wird jeder
Christbaum für den Heimtransport fertig gemacht.

l i tl i t

Ab HOF-VERKAUF in St. Florian, Pramhof 70:

Jedes Kind erhält ein kleines Geschenk

beim Kauf eines Christbaumes ab Hof

A
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Wunderschönes Tannengrün

pro Bund (7 Stück) nur € 3,50
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                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

EFERDING | WKO-Obmann Chris-

tian Prechtl will den Wirtschafts-

standort Eferding in turbulenten 

Zeiten stärken.

Licht und Schatten, starke Herausfor-
derungen gepaart mit Zuversicht und 
zukunftsweisende Projekte prägen 

-
zirk Eferding. 

WKO-Bezirksstelle als 

erste Anlaufstelle

Interessenvertretung, Service, Bil-
dung – auf diesen drei Pfeilern baut 

-
ding auf. 

„Jede Krise ist auch eine Chance“, ist 
Prechtl davon überzeugt, dass Corona 
trotz aller Probleme und wirtschaft-
lichen Schwierigkeiten auch Inno-
vationen und Digitalisierungen zum 
Durchbruch verhelfen wird.

Mit zahlreichen Projekten startete die 

Sie drehen sich alle um die Unterstüt-
zung von Unternehmen sowie um die 
Themen Standortentwicklung, Nah-
versorgung, Gesundheit und Fitness, 
Fachkräfte und Lehre sowie Digitali-
sierung. 

GUUTE-Card:

attraktives Instrument 

zur Kaufkraftbindung forcieren

Mit der GUUTE-Card wurde 2015 ein 
attraktives Instrument zur Kaufkraft-
bindung im Bezirk geschaffen. „Ziel 
der Einkaufskarte ist es, dem Kauf-
kraftabfluss mit einer Stärkung der 
Betriebe vor Ort und mit einer Attrak-
tivierung des Einkaufens vor Ort zu 
begegnen.“

Aktuelle Vorhaben:
>> Jährlich 2 GUUTE Unternehmer-
Frühstück-Veranstaltungen – Start 
Mitte November im Biohof Achleitner
>> Regelmäßiger Newsletter mit Be-
werbung der Homepage www.guute.
eferdingerland.at
>> Einladung zum Unternehmer-

Mitgliedsbetriebe des Vereins
>> Kooperation mit der Plattform 
„Zukunfts-Symposium“ mit Top-Ver-
anstaltungen in Eferding – Vortragen-
de aus dem Guute Verein Eferdinger 
Land positionieren

-
ein und Guute-Card-Betriebe

Fit und gesund erfolgreicher

Unternehmerinnen und Unterneh-
mer müssen fit und gesund sein, um 
die Herausforderungen des Alltags 
besser zu meistern. Als Geschäfts-
führer der Injoy-Fitnesscenter will 
Prechtl die Themen körperliche Fit-
ness, Gesundheit und Ernährung 

stärker positionieren.

Innovation, Digitalisierung, 

Energie und Klimaschutz

Auch in den Themenbereichen Inno-
vation, Digitalisierung, Energie und 

-
ding in den nächsten Monaten und 
Jahren verstärkt Initiativen setzen, 
kündigt Prechtl an.

Konkrete Projekte sind bereits in Pla-
nung:
Die detaillierte Strategieplanung er-
folgt in einer Klausur des Bezirksstel-

noch im November dieses Jahres.

Zusätzlich ist ein Projekt „Mein OÖ Job 

Oberösterreich“ in Ausarbeitung, an 
-

nehmen des Bezirks der Bevölkerung 
und künftigen Lehrlingen bzw. Fach-
kräften präsentieren können. Diese 
Aktionswoche ist für das Jahr 2021 in 
Planung.

WKO-Bezirksstellenleiter 

Hans Moser: „Trotz Corona - Fach-

kräftemangel bleibt Dauerthema!“

Das Thema Fachkräftemangel ist vor-
-

schaft, berichtet Bezirksstellenleiter 
Hans Moser.

-
ren mit verschiedensten Initiativen 
an: vom Lehrstellen-Infoboard über 
Patenschaften zwischen Betrieben 
und Schulklassen bis zu regionalen 
Lehrlingsmessen, Lehrlingsgipfeln, 

Lehrlingsstammtischen und Berufs-
informationsveranstaltungen. Diese 
tragen zum hohen Stellenwert der 

-
schätzung der Arbeit und Ausbildung 
in der eigenen Region bei. „Dieses 
Thema ist aus unserer Sicht eines der 
wichtigsten in den nächsten Jahren, 

-
beitgeberbetriebe zu unterstützen“, 
so Moser.

Virtuelle „Jugend & Beruf“ 

und Berufserlebnistag 

Bezirk Eferding

Die Messe „Jugend & Beruf“ fand heu-
er aus gegebenem Anlass erstmals 
virtuell statt. 

Der DIGI Berufserlebnistag Bezirk Efer-
ding findet am Dienstag, 21.01.2021 
statt.
„Vormittags in der Schule mit Unter-
stützung der Lehrkräfte und am spä-
ten Nachmittag im privaten Umfeld, 
am besten im Beisein der Eltern, bie-
ten wir erstmals dieses Format an. 

sind uns der Erwartungshaltung un-
serer tollen regionalen Ausbildungs-
betriebe bewusst und werden ge-
meinsam unser Bestes geben – zum 

Jugendlichen und deren Familien“, 

-
tendrang.           

Kaufkraftbindung, Fachkräfte, Gesundheit und vieles mehr

Wirtschaftsstandort Eferding in turbulenten Zeiten stärken

Bereichen Kaufkraftstärkung, Gesund-
heit, Innovation und Digitalisierung.“

bei der Suche nach Lehrlingen und Ar-
beitskräften.“
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ST. AGATHA | 

-
ben im Jahr 2020 stark geprägt von 
der Corona-Pandemie. Das gesell-
schaftliche Leben stand völlig still 
aber es konnten doch einige wichti-
ge Projekte umgesetzt werden.

Bürgermeister Manfred Mühlböck 
erinnert sich noch gut an die for-
dernden Tage Mitte März. Die Ge-
meinderatssitzung mit wichtigen 
Beschlüssen stand bevor, die Musik-
kapelle und die Chöre probten be-
reits eifrig für Ostern und dann ein  
plötzlicher und absoluter Stillstand. 
„Als ersten Schritt nahm ich sofort 
mit unserem Arztehepaar Dr. Schiff-
korn Kontakt auf und besprach mit 
ihnen die Situation“, blickt der Orts-
chef zurück, denn die Gesundheit 
der Gemeindebevölkerung hatte 
absolute Priorität. Die Gemeinde-
ratssitzung konnte nicht mehr ab-
gehalten werden, aber in einem 
wie in St. Agatha gewohnten guten 
Miteinander unter den Fraktionen 
konnten wichtige Entscheidungen 

werden.
 
Mithilfe der Landjugend konnte die 
Aktion „Essen auf Rädern“ weiterge-
führt werden aber sonst war nichts 
mehr wie bisher. Der Veranstal-
tungskalender bestand eigentlich 
nur mehr von Absagen, begonnen 
vom Frühjahrskonzert des Musikver-
eines bis hin zum traditionellen Ber-
grennen oder der Gewerbeschau.
 
Trotzdem bot die Pandemie eine 
Chance, die in St. Agatha eindrucks-
voll genutzt wurde. Vom Hammer-
schmiedeverein war die dringend 
notwendige Generalsanierung mit 
teilweiser Erneuerung der Hammer-
schmiede, vorbereitet worden. Bis 
zum Herbst wurden rund 3.000 eh-
renamtliche Stunden geleistet und 
viele der Helfer konnten sich nur zur 
Verfügung stellen weil sie Corona-
bedingt ihrer beruflichen Tätigkeit 

nicht nachgehen konnten. Dass die 
Arbeiten auch ohne Corona-Erkran-
kung von Helfern möglich war, ist 
auch der Vorsicht der handelnden 
Menschen zu danken, die sich mög-
lichst gut bemühten, die notwen-
digen Abstände einzuhalten. Seit 
Herbst steht die Hammerschmiede 
als schmucker Zeuge der Vergan-
genheit wieder für Schauvorfüh-
rungen zur Verfügung und das klei-
ne Heimatmuseum im 1. Stock gibt 
einen eindrucksvollen Blick in das 
Leben vergangener Zeiten.
 
Ein zweites noch laufendes Pro-
jekt verlangt den Verantwortlichen 
auch viele freiwillige Stunden ab. 
Im Bereich des Bauhofes hat die 
Stefan Fadinger-Bauerngruppe 
mit ihrem Obmann Rudolf Fattin-
ger auf dem Areal des früheren 
Gemeindewaldes eine Stefan Fa-

Bühne aus heimischem Holz wird 
beim Bauernkriegsspiel „So wolle 
Gott uns gnädig sein“ im Juni 2021 
erstmals zum Einsatz kommen. 
Den Besuchern stehen 440 Sitz-
plätze auf Granitblöcken zur Verfü-
gung. Eingesäumt ist die gesamte 
Anlage durch heimische Bäume 
und Sträucher, die der Bühnenan-
lage ein einzigartiges Ambiente 

verleihen und ihr auch den Namen 
geben. Als Leaderprojekt mit EU-
Fördermitteln sind aber viele wei-
tere Veranstalter aus Nah und Fern 
eingeladen, die Stefan Fadinger-

nutzen. Für St. Agatha ist die Büh-
ne ein wichtiges Kulturprojekt das 
in Zukunft von Konzerten, Lieder-
abenden, Dichterlesungen, Schul-

-
weihnachten viele Möglichkeiten 
der Nutzung bieten wird.

Die Gemeinde hat sowohl das Ham-
merschmiede- als auch das Büh-
nenprojekt bestens unterstützt, 
aber auch ein eigenes Großprojekt 
umgesetzt. Nach dem Ankauf von 
zwei Liegenschaften, konnten heu-
er in Kooperation mit zwei weiteren 
Grundbesitzern, 18 Bauparzellen ge-
schaffen und mit der notwendigen 
Infrastruktur wie Straßenerschlie-

-
gestattet werden. „Im Endausbau 
können dort 27 Bauparzellen für 
junge Leute zur Verfügung gestellt 
werden, die St. Agatha weiterhin als 

beibehalten können“, freut sich Bür-
germeister Manfred Mühlböck.
 
Große Hoffnung setzt der Bürger-
meister auch trotz der finanziellen 
Situation auf das Land Oberöster-
reich, denn mit der Generalsanie-
rung des Turnsaales und der Schü-
lerausspeisung steht ein weiteres 
Großprojekt in den Startlöchern für 
ihre Umsetzung. 
Begeistert ist Bürgermeister Man-
fred Mühlböck vom tollen Zusam-
menhalt der Bevölkerung, der in 
der Corona-Zeit eindrucksvoll zum 
Ausdruck gekommen ist.

St. Agatha meistert das Corona-Jahr 2020

v.l.n.r.: Helfer Erich Steinbock, Obmann Rudolf Fattinger, Vizebürgermeister Hermann 
-
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Bezirk EferdingTop-Gastronomiebetriebe der Region – Die nächste Ge

trifft die Corona-Pandemie auch 
die Gastronomie voll. Schon beim 
ersten Lockdown im März dieses 
Jahres hieß es: Auf unbestimmte 
Zeit ist unser Lokal geschlossen.

Horrorszenario. Viele von ihnen 
reagierten mit Essensabholung 
und Essenszustellung schnell und 
professionell. Massive Umsatzein-
brüche konnte allerdings auch 
diese Geschäftsidee nicht verhin-
dern.
Corona traf auch die Gastrono-
men in unserer Regional-Maga-
zin Inn-Donau-Hausruck Region 

-
bruch der Pandemie dazu ent-
schlossen hatten, in diese Branche 
als selbstständige Unternehmer 

ihnen besucht und uns mit ihnen 
über ihr Unternehmen und über 
die derzeitige Corona-Situation 
unterhalten.

Rathaus Cafe Trenovski 

Grieskirchen

Jackpot gezogen. Nach Umbau- 
und Renovierungsarbeiten legten 
wir unseren Eröffnungstermin mit 

Allerheiligen, also 
1. November 2020 
fest. An diesem 
Tag und auch am 
nächsten war un-
ser Cafe, natürlich 
mit allen eingehaltenen Corona 
Maßnahmen, voll. Am 3. Novem-
ber war dann mit Lockdown Num-
mer Zwei aber auch schon wieder 
Schluss damit“, erzählt uns Daniel 
von Call.
Das Ehepaar Alexandra und Da-
niel von Call, das „VON“ kommt 
von Daniels Vorfahren, die als 
Südtiroler Kaiserjäger diesen Ti-
tel erhielten, hat von der Familie 
Ganglmayr, die sich in den wohl-
verdienten Ruhestand begab, 
das Rathaus Cafe in Grieskirchen 
übernommen. Hinter Cafe und 
Konditorei steht Alexandras Fa-
milie Trenovski. Urgroßvater Paul 

Türkischen Honig und Zucker-
stangerl. 1969 übernahm Pauls 
Sohn George den Betrieb und 
erweiterte das Sortiment um Ko-
kosstangerl, Schaumrollen und 
Kokoskuppeln. 1980 wurde dann 
Alexandras Vater Nove Trenovski 
„Chef“ der Süßspeisen. Zu dieser 
Zeit wurde auch die jetzige Back-
stube gebaut und das Sortiment 
um Torten und Kleingebäck er-
weitert, welche ab 1998 auch im 
neuen Marktcafe in der Vogelwei-
de angeboten wurden.
Tochter Alexandra wuchs mehr 
oder minder in der Backstube auf. 
Nach ihrer Ausbildung sammelte 

sie Erfahrungen im Hotel- und 
Gastgewerbe in Tirol und auch 
in der unmittelbaren Umgebung. 
So etwa in Gunskirchen im Cafe/
Konditorei Martschin oder in der 

2019 übernahmen Daniel, der üb-
rigens aus der technischen Bran-
che kommt, und Alexandra von 

beiden, die sich seit ihrer Schul-
zeit in Buchkirchen kennen und 
2010 „JA“ zueinander gesagt ha-

ben, die Annonce „Verpachtung 
des Rathaus Cafe“ lasen, war die 
Entscheidung schnell getroffen. 
„Ich habe mich, wir wohnen ja 
seit 20 Jahren in Gallspach, in der 
Stadt Grieskirchen immer sehr 
wohl gefühlt. Hier sind die Men-
schen einfach gesprächig und 
auch lustig. Die schätzen unse-
re Arbeit und unsere regionalen 
Produkte. Die gibt es derzeit al-
lerdings nur zum Abholen. Aber 
irgendwann dürfen wir auch un-
ser Rathaus Cafe wieder öffnen. 
Auf diesen Tag freuen wir uns alle 
riesig“, lautet der Schlusssatz der 
Cafe- und Konditoreichefin Alex-
andra von Call.

Gasthaus – Hotel Mauernböck 

Rottenbach

Der 17. November 2019 war für 
die Großfamilie Mauernböck ein 
ganz besonderer Festtag, denn 
an diesem Tag öffnete das neue 
Hotel Mauernböck in Rottenbach 
seine Türen. „Gerade die Zeit vor, 

-
ten und Silvester waren wir aus-
gebucht. Aber auch für die Zeit 
danach liefen die Buchungen 
bestens. Gerade Hochzeiten mit 
unserem Saal und der wunder-
schönen Hochzeitssuite standen 

Ideen, Ehrgeiz und positiver Glaube in die Zukunft 

C b di A V h

Foto oben: Die neuen Pächter des Rathaus-Cafe Alexandra und 
Daniel von Call
Foto rechts: Daniel und Alexandra von Call mit Sohn Julian neben 
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eneration steht bereits in den Startlöchern 

ganz oben in der Beliebtheitsska-
la. Damit war dann am 13. März 
2020 Schluss. Corona sorgte für 
Stillstand und Absagen“, denkt 
Seniorchefin Kornelia Mauern-
böck ein Jahr zurück.

Seit 1985, als sie sich als Gastro-

selbstständig machten, sind Kor-
nelia und ihr Mann Josef „Sepp“ 

und Seele. Dieses positive Virus 
hat die ganze Familie „gepackt“, 
denn im Gasthaus und Hotel 
Mauernböck haben schon Toch-
ter Cornelia „Conni“ und ihr Gatte 
Christian Heftberger das Sagen. 
Sohn Rene betreibt das Gasthaus 
Mautschi in Altenhof und ist so 
wie Papa Sepp mit dem „Hen-
derl- und Stelzenwagen“ eine 

in diesen Zeiten ein beliebtes Es-
sensangebot für viele. Außerdem 
muss in den „Station 5“ Betrieben 

-
chen für die Zeit nach Corona ge-
sorgt werden.

„Uns hat das Ganze natürlich mit-
-

fen. Keine Gäste im Hotel, keine 
Belieferung und Catering bei gro-
ßen Festen und Veranstaltungen 
wie Feuerwehr-, Musik- und Ver-
einsfesten, oder beim OÖ Moto-
cross Cup in Taufkirchen. Da war 
erst einmal große Ohnmacht in 
unseren Köpfen. Aber jetzt gibt 
es bei uns halt Essensabholung 
sowie Henderl und Stelzen. Und 
gerade in diesen schwierigen Zei-
ten zeigt sich wieder einmal wie 
wichtig Familie und treue Mitar-
beiter, die teilweise schon über 20 
Jahre bei uns arbeiten, sind. Und 
mit diesem, unserem, Top-Team 
werden wir auch die Corona-
Pandemie überstehen“, sieht Kor-
nelia Mauernböck positiv in die 
Zukunft.

Bruckwirt Böcklinger Pichl

Ihren Berufstraum erfüllte sich 
am 6. Jänner 2019 Köchin Tamara 
Böcklinger. An diesem Feiertag zu 
Ehren der Heiligen drei Könige, 

pachtete sie mit dem „Bruckwirt“ 

dem sie 17 Jahre lang gelernt und 
gearbeitet hat. Ihre Chefin wur-
de mit „Frau Hochhauser“ ange-
sprochen und ist die Mutter von 
Johannes Hochhauser junior, der 
heute die von seinem Vater aufge-
baute Landmetzgerei Hochhauser 
führt. Die „Hochhausers“, Notbur-
ga und Johannes senior waren es 
auch, die den Bruckwirt weit über 
die Region hinaus bekannt mach-
ten.

Genau diese Geschichte will Ta-
mara Böcklinger erfolgreich wei-
ter schreiben. „Alleine hätte ich 
mich nicht getraut. Aber meine El-
tern Gertraud und Manfred haben 
mir ihre Unterstützung verspro-
chen, was sie auch zu 110 Pro-
zent tun. Da ja auch mein Partner 
Markus Jalowetz seinen Instal-
lateurjob an den Nagel gehängt 
hat und jetzt mit Leib und Seele 
Kellner ist, habe ich 2019 ´JA´ zur 
Selbstständigkeit gesagt“, erzählt 
die Küchenchefin.

Nicht rechnen konnte die Fami-
lie Böcklinger allerdings damit, 
dass am 13. März 2020 ein Virus 

völlig veränderte. Statt einem 
vollen Haus, im Bruckwirt gibt es 
auch Räumlichkeiten für Feste bis 
zu 200 Gästen, wird jetzt Essen 
zum Abholen gekocht. Aber auch 

ändern auch jetzt laufend unse-
re Speisekarte. Gut Bürgerliches, 
aber auch Saisonales, wie jetzt 

Gäste vorbereitet. Derzeit essen 
sie es halt zu Hause und nicht in 
Gesellschaft in unserem Haus. 

natürlich die Corona-bedingten 

Hochzeiten und Vereins- und Fir-
menfesten. Aber wir, das Team 
vom Bruckwirt, hat Corona den 
Kampf angesagt. Diesen werden 
wir ganz sicher gewinnen“, lauten 
die positiven und motivierenden 
Abschlussworte der engagierten 
Junggastronomin.                 Anzeige

- Junge Gastronomen sagen Corona den Kampf an

Kornelia und Josef Mauernböck

Cornelia und Christian Heftberger

Tamara Böcklinger, Markus Jalowetz, Gertraud und Manfred Böcklinger

unser Tipp
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EFERDING | Zu ihren Siedlungsge-
sprächen lud die FPÖ Eferding in 

-
ten ins Gespräch zu kommen.  „Es 
ist uns wichtig, auf die Leute zu-
zugehen und in ungezwungener 
Atmosphäre einfach zu plaudern 
und sich auszutauschen. Das ist 
schließlich ein großer Bestandteil 
gelungener Gemeindepolitik“, ist 

sich der geschäftsführende Stadt-
parteiobmann Silvio Hemmelmayr 
sicher. FP-Stadtrat Harald Melchart 

Gesprächen sehr viel mitnehmen, 
diese Probleme gilt es jetzt in An-

-
falls auch im Gemeinderat Druck 
ausüben, um die Lebensrealität der 
Leute in ihren Grätzeln zu verbes-
sern.“

Eferdinger Freiheitliche sind sehr aktiv

Unterwegs in den Stadtteilen

NEUMARKT/H. | Nach über 26 Jahren 
als Obmann des größten Vereins von 
Neumarkt/Umgebung übergab Kon-
sulent Gerald Stutz die Obmannschaft 
des ÖTB Neumarkter Turnvereins 1904 
an seinen Nachfolger Dr. Gernot Leh-
ner. Mit fast einem halben Jahr Ver-
spätung konnte zuletzt die Hauptver-
sammlung im Turnerheim Neumarkt 
mit knapp 80 Teilnehmern abgehalten 
werden. Dabei wurde zum siebten Ob-
mann der Vereinsgeschichte Dr. Gernot 
Lehner, bisher Obmann-Stv., gewählt. 
Für seine 26jährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit als Obmann erhielt Gerald Stutz 
nette Geschenke, von seinem Verein, 

die „Silberne Ehrennadel des ÖTB Bun-
desspielmannswesens“ vom ÖTB, von 
der Marktgemeinde Neumarkt die 
„Johann-Leeb-Ehrenurkunde“ und die 
Hauptversammlung ernannte Gerald 
Stutz zum Ehrenobmann. In einer Lau-
datio wurden noch einmal die letzten 
26 Jahre in Erinnerung gerufen und 
mit Standing Ovations verabschiede-
ten die Mitglieder den scheidenden 
Obmann. 
Der neue Obmann Gernot Lehner 
startet nun mit seinem Turnrat, beste-
hend aus erfahrenen Mitgliedern und 
jungen Funktionären, in eine neue, wo-
möglich völlig andere Zeit.

26 Jahre Obmann Stutz

GRIESKIRCHEN/EFERDING | Ganz 
im Fokus des bevorstehenden 

-
men bei der Bezirksklausur der Frei-
heitlichen aus den Bezirken Gries-
kirchen und Eferding. 

begrüßte zu Beginn die Teilnehmer. 
Nach einem kurzen Bericht übergab 
die Landtagsabgeordnete an den 
Trainer, den Abgeordneten zum 
Europaparlament, Mag. Roman Hai-
der, der die Klausur leitete.
Neben dem politischen Austausch 

von Sachthemen zwischen den 
Funktionären, wurde vor allem das 

-
hörten nicht nur erste Vorbereitun-
gen zur Gemeinderats- und Bürger-
meisterwahl, Thema war auch die 
Landwirtschaftskammerwahl, die 
bereits im Jänner 2021 bevorsteht. 
Thematisch berichtete dazu der 
Landwirtschaftskammerrat Alois 
Ganglmayr über wichtige Anträge 
in der Vollversammlung und die Ar-
beit der Freiheitlichen in der Land-
wirtschaftskammer.

Spannendes Wahljahr 2021 

Die Freiheitlichen bereiten sich vor

Die Freiheitlichen im regen Austausch bei der Bezirksklausur
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GRIESKIRCHEN | Die Corona-Krise 
hat einmal mehr aufgezeigt, wie 
wichtig die regionale Versorgung 
ist. „Das Bewusstsein für regiona-
le Produkte darf kein Modetrend 
sein, sondern muss ein Dauer-
zustand werden. Nur dadurch 
können unsere heimischen Bäu-
erinnen und Bauern im Bezirk 
Grieskirchen unterstützt werden 

-

stärkt werden“, macht LAbg. Bgm. 
Peter Oberlehner im Rahmen des 
Ernte-Dank Gottesdienstes in Pöt-
ting klar.
Oberlehner verweist dazu auch 
auf eine Studie der Johannes Kep-

Prozent mehr regionale Lebens-
mittel gekauft werden, können 
österreichweit rund 46.000 neue 
Arbeitsplätze entstehen. So kann 
jeder einen Teil dazu beitragen 
unser Land zu stärken.
„Die Stärkung der heimischen 
Landwirtschaft ist gut für die 

gibt Sicherheit in Zeiten der Kri-
se“, stellt Oberlehner fest.

Unsere Landwirte sind das Rückgrat unserer heimischen Versorgung und der ländlichen Räume

Oberlehner zum Erntedank: „Regionale Versorgung wird immer wichtiger“

LAbg. Bgm. Peter Oberlehner mit Ver-
tretern der Pöttinger Bauernschaft nach 
dem Ernte-Dank-Gottesdienst 

BAD SCHALLERBACH | Nationalrat 
Laurenz Pöttinger besuchte kürz-
lich den neu gewählten Bürger-
meister Ing. Markus Brandlmayr 
und seinen Vorgänger Gerhard 
Baumgartner im Rathaus Bad 
Schallerbach.
„Ich möchte mich ganz besonders 
bei Gerhard Baumgartner, der 
dieses Amt 29 Jahre lang beklei-
det hat, für sein langjähriges En-
gagement in unserer Region be-

was alles in 
diesen 29 Jah-
ren Großartiges 
in Bad Schall-
erbach erreicht 
wurde, so kann 
man sich vor 
Gerhard Baum-
gartner und sei-
nem Team nur 
tief verneigen 
und herzlich 
danken. Markus 

Brandlmayr genießt das volle Ver-
trauen seines Vorgängers und des 
gesamten Teams. Ich kenne Mar-
kus schon längere Zeit und freue 
mich, dass er das verantwortungs-
volle Amt des Bürgermeisters in 
seiner Gemeinde übernommen 
hat. Ich bin mir sicher, dass er sei-
ne Aufgabe mit vollem Einsatz für 
Bad Schallerbach ausüben wird 
und freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit“, so Nationalrat 
Laurenz Pöttinger.

Nationalrat Pöttinger zu Besuch beim neuen Bürgermeister Brandlmayr
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Bezirk EferdingGedanken zum Advent RM-Extra

Die Adventzeit ist eine Zeit der 
-

uns auf das Geburtsfest von Jesus 
Christus ein. Der Begriff „Advent“ 

„adventus“ ab, das „Ankunft“ be-
deutet. In den christlichen Religi-
onen bereitet man sich also in der 
Adventszeit auf die Ankunft von 
Jesus Christus dem Heiland vor.

Ursprünglich war auch die Ad-
ventszeit eine Fastenzeit, in der 
man weder feiern noch heiraten 
oder Rechtsgeschäfte tätigen durf-
te. Sie dauerte vom Martinstag am 
11. November bis 6. Jänner. Erst im 
Jahre 825 legte die Kirche auf dem 
Aachener Konzil fest, dass die Ad-

und Besinnung.

Zurzeit haben wir durch die zuletzt 
immer weiter gestiegenen Corona-
Zahlen einen „zweiten Lockdown“ 

auferlegt bekommen. Mit diesem 
„Lockdown“ haben wir auch wie-
der eine Zeit in der weder Feiern 
noch Hochzeiten erlaubt sind und 
so manche Geschäfte müssen nun 
vorerst aufgeschoben werden, 
also ähnlich wie früher in der Ad-
ventszeit. Auch wenn diese Zeit 
für manche von uns zumindest 

wirtschaftlich ziemlich hart ist und 
wir die ein oder anderen Sorgen 
dadurch mehr haben, so soll man 
doch auch ein bisschen was Positi-
ves daran sehen.

In der Zeit, wo nun das Leben für 

scheinbar stillsteht, liegt es doch 

-
nachten doch auch wieder nützen 
könnten und sollten, uns wieder 

-
sinnen, dem Stress und der Hektik 
zu fasten und Zeit im engsten Fa-
milienkreis zu verbringen. Gerade 
die Kinder werden diese positiven 
Glücksmomente die man ihnen 
damit beschert, bis ins hohe Alter 
nicht mehr vergessen. 

Stecken wir alle gemeinsam etwas 
zurück, halten wir Andacht an das 
was uns lieb ist und genießen wir 
auch mal den ein oder anderen be-
sinnlichen Moment. So wird es uns 
gemeinsam auch gelingen ein zu-

-
der“ herbeizuführen, indem wir 

sich die Corona-Situation wieder 
etwas entspannt und wir mit Be-

-
ten wieder gemeinsam im Kreise 
der der engsten Familie verbrin-
gen können.

Seit vielen Jahren vermissten sie viele von uns

Corona und der „Lockdown“ beschert uns eine stille Adventzeit

Ein traditioneller Bestandteil der 
Adventszeit ist der Adventkalender. 
Ursprünglich diente er der Vorberei-
tung auf die Geburt Jesus.

man sich dazu Anfang des 20. Jahr-
hunderts verschiedenste Dinge ein-
fallen. Anfangs wurden 24 Kreide-
striche an eine Tür gemalt und jeden 
Tag durften die Kinder einen Strich 
wieder wegstreichen. Ansonsten 
gab es auch noch Adventkerzen 
mit 24 Strichen. Jeden Tag durfte 
die Kerze bis zum nächsten Strich 
hinuntergebrannt werden, bis die 
Kerze am 24. Dezember dann end-
gültig verbrannt war. In vielen Haus-
halten legte man einfach 24 Tage 
lang jeden Tag einen Strohhalm in 
die Krippe. Bis zum Heiligen Abend 
ist somit ein gemütliches Bettchen 
für das Jesuskind entstanden.
Beliebt waren auch Kalender die nur 
aus 24 Tagen bestanden und auch 
die ersten Adventkalender mit Sü-
ßem erschienen bereits. An einem 
Stoffstück wurden Lebkuchen an-

gebracht und jeden Tag durfte einer 
gegessen werden.
Langsam entwickelte sich Anfang 
des 20. Jahrhunderts der Brauch des 

wurden immer mehr Produkte zum 
Kauf angeboten, unter anderem 
auch Adventkalender aus Papier mit 
Fenster zum Öffnen. Hinter jedem 
Fenster versteckte sich ein christli-
ches oder weihnachtliches Bild. Der 

erste fabrikge-
-

nachtskalen-
der, der 1908 
auf den Markt 
kam, war ein 
K a l e n d e r 
zum Basteln 
bei dem 24 kleine Bilder 
aufgeklebt werden mussten. Dieser 
blieb mehr als 30 Jahre im Handel.

Der erste mit Schokolade gefüllte 
Adventkalender wurde erst 1958 
im Handel zum Kauf angeboten. 
Heute ist die Auswahl an verschie-
denen Befüllungen und Motiven 
grenzenlos und reicht von Scho-
kolade, über Bier bis hin zu Kos-
metikprodukten, Spielzeug und 
vieles mehr. 
Die Ideen für Adventkalender schei-
nen schier grenzenlos zu sein und 
so werden in manchen Städten 
Sehenswürdigkeiten oder sonstige 
Gebäude in riesige Adventkalender 

umgewandelt, 
sodass auch den 
E r w a c h s e n e n 

-
nachten verkürzt 
werden kann. 
Einer dieser rie-
sigen Adventka-
lender kann dabei 
mitten in unserer 
Region, in Grieskir-
chen beim Rathaus  

werden.

Die Geschichte des Adventkalenders

eine Bilder 
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SCHÄRDING | Eine durch die 
Stadt Schärding lang geforderte 
Fußgängeranbindung im Bereich 
Hans-Carossa-Straße und Kling-
mühle zur Erreichung der Märkte 
Hofer und Billa wird derzeit umge-
setzt. 
Mit den Bauarbeiten konnte be-
reits begonnen werden und eine 
zügige Umsetzung sollte noch im 
heurigen Jahr gewährleistet sein.
„Diese lange geforderte Fußgän-
geranbindung in der Hans-Caros-

sa-Straße und die 
V e r w i r k l i c h u n g 
dieses Gehweges 
war für mich mehr 
als erfreulich, da 
wir bereits seit 
Beginn der Be-
triebsansiedelung 
von Hofer und Billa 
diese Umsetzung 
seitens der Stadt-
gemeinde Schär-
ding von beiden 

Konzernen forderten. 
Für mich als Bürgermeister war 
es oberste Priorität die Sicherheit 
für unsere Bürgerinnen und Bür-
ger gerade in diesem Bereich zu 
fordern. Auch war es für mich ent-
scheidend, dass die Kosten dieser 
Fußgängeranbindung seitens der 
beiden Konzerne getragen wird 
und nicht den Finanzhaushalt al-
ler Bürgerinnen und Bürger von 
Schärding belastet“, so Bürger-
meister Franz Angerer.

Lang geforderte Fußgängeranbindung wird umgesetzt

GALLSPACH | Auch in diesem 
Jahr wurden wieder viele Äpfel, 
die nach dem Verpressen als Ap-
felsaft im Kindergarten der Haus-
ruckgemeinde „landen“, geklaubt. 
Über zwanzig Erwachsene wie El-
tern, Pädagoginnen und Gemein-
deratsmitglieder, aber auch sehr 
viele Kinder beteiligten sich an 
der vom Gesundheits- und Sozi-
alausschuss der Marktgemeinde 
Gallspach unter Obmann Peter 
Rohrmoser organisierten „Äpfel-

sammlung“. 
Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen. Aus ge-
sammelten Früchten 
konnten weit über 1.000 
Liter köstlich schme-
ckender, naturreiner 
Apfelsaft gepresst wer-
den, der dann im Kin-
dergarten sowie auch 
in der Volksschule, ein 
ganzes Jahr lang ge-
nossen werden kann.

Äpfel klauben für die Gallspacher Kindergartenkinder

ESTERNBERG | Senioren-
bund Bezirksobmann Bgm. 
a. D. Otto Straßl bedankte 
sich kürzlich gemeinsam 
mit Bürgermeister Rudi Haas 
und Seniorenbund Ortsob-
frau Paula Klepsa stellver-
tretend für alle Mitarbeiter 
beim Leiter des Betreuungs- 
u. Pflegedienstes Christian 
Laufer, für die Arbeit und 
den herausragenden Einsatz 
während der Coronazeit. 

Seniorenbund dankt Pflegekräften in Esternberg

v.l.: Bürgermeister Rudolf Haas, SB-Ortsobfrau Pau-
la Klepsa, SB-Bezirksobmann Bgm. a. D. Otto Straßl 
mit dem Leiter des Betreuungs-u. Pflegedienstes 
Christian Laufer
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GRIESKIRCHEN | Seit vielen Jahren 

ist der Advent in Grieskirchen eine 

liebgewordene Tradition und sorgt 

für weihnachtliche Stimmung in 

der Bezirksstadt. Auch dieses Jahr 

können wir mit dem 25. Rathausad-

ventkalender, einem Gewinnspiel 

im Handel und mit vorweihnacht-

licher Stimmung die Adventzeit 

in unserer Stadt genießen, wenn 

auch etwas kleiner und anders als 

gedacht!

25. Rathausadventkalender

Dieses Jahr wird das 25-jährige Be-
stehen des Kalenders gefeiert. Ein 
besonderes Jahr für uns alle. Zwei 
Künstler von damals fertigten für den 
diesjährigen Kalender Kunstwerke 
an und so kann am 1. Dezember das 
Fenster von Josef Hörfarter und am 
24. Dezember das von Peter Pachner 
bewundert werden. Ein besonderer 
Dank geht an die Schulen, Kindergär-
ten und Hobbykünstler, die weitere 
Fenster gestalteten und uns auch die-
ses Jahr schöne Motive in die Stadt 
bringen.

Aufgrund der gesetzlichen Bestim-
mungen kann das Fensteröffnen 
nicht in altbewährter Tradition gefei-
ert werden. Jedoch wurde eine sehr 
gute Alternative gefunden. Jeden 
Tag um 18:00 Uhr findet eine virtuel-
le Fensteröffnung statt. Besuchen Sie 

-
keting.news und klicken Sie auf den 
Rathaus Adventkalender-Banner oder 
folgen Sie unserer Facebook-Seite 
„Grieskirchen – meine Stadt – vital, ge-
nial“ und Sie sind tagesaktuell dabei.

Weihnachtsgewinnspiel – der

regionale Einkauf mit Mehrwert

Die Grieskirchner Fachgeschäfte stel-
len tolle Preise im Gesamtwert von 

rund € 17.700,-- zur Verfügung. Als 
Hauptpreis winkt ein Renault Twin-
go Life, zur Verfügung gestellt vom 

von € 11.550,–. 
So funktioniert die Teilnahme: 
Beim Einkauf in den Grieskirchner 
Fachgeschäften erhält man einen 
Teilnahmeschein, dieser ist ausgefüllt 
wieder abzugeben und schon ist die 
Chance auf die Gewinne gegeben. Zu-
sätzlich wird täglich eine Kiste Gries-
kirchner Pils, zur Verfügung gestellt 
von der Brauerei Grieskirchen, verlost. 
Die Verlosung der Prei-
se erfolgt im 
Jänner 2021 
und die Ge-
winner wer-
den schriftlich 
verständigt. 

Weihnachtliches Ambiente am 

Kirchenplatz

Aufgrund der Covid19-Einschränkun-
gen ist es dieses Jahr nicht möglich, 

-
dorf auf das Christkind zu freuen. Mit 

dem Karbrunnen-Adventkranz 
und einem wunderschönen 

trotzdem für Adventstimmung am 
Kirchenplatz. Zwei Hütten mit dem 
Christkindl-Postamt und einer Verpa-
ckungsstation  runden das vorweih-
nachtliche Angebot ab. 
Nähere Informationen finden Sie 

unter www.stadtmarketing.news

Ein besonderes Jahr für den Advent in Grieskirchen
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GRIESKIRCHEN | Anfang November 
übernahm Konditorin Alexandra van 
Call mit ihrem Mann das Rathausca-
fé Ganglmayr. Das neue Kaffeehaus 

noch adaptiert und auch das kleine 
Geschäft neben dem Café wird in 
das neue Kaffeehaus integriert. Ob-
mann Christian Steiner und GF Lilli 

Brauneis durften auch einen neuen Fri-
sör in Grieskirchen begrüßen. Die Syrer 
Mohammed und Timur Hasan betrei-
ben den Herren- und Damenfrisör am 

„Im Frühjahr wurden einige freie Ge-

beklebt bzw. auch mit dem Hinweis, 
dass die Flächen zum Mieten sind. So 

konnten zwei neue Geschäftsflächen 
wieder vermietet werden und mit 
dem neuen Frisör und der gelungenen 
Nachfolge des Café Ganglmayr wurden 
die leeren Geschäftsflächen minimiert“, 
freut sich GF Lilli Brauneis über die po-

neuen Unternehmern viel Freude und 
Erfolg in Grieskirchen!

Erste Erfolge bei der Innenstadtbe(k)lebungsaktion
GR
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GRIESKIRCHEN | 

auf hohem Niveau sucht, wird ab 
sofort auch in Grieskirchen fündig. 
Am Roßmarkt 22 eröffnete Anfang 
November ein neues Hörkompetenz-
Zentrum von Hansaton.
Die erfahrene Hörakustikerin Jacque-
line Prielinger leitet das neue Fachge-
schäft auf professionelle und sympa-

wird hierbei ganz groß geschrieben. 
Gemeinsam mit ihrer Kollegin ist sie 
von Montag bis Donnerstag 8:30–
12:30 Uhr und 13:00¬–16:00 Uhr sowie 
freitags 8:30–13:00 Uhr für alle Kundin-
nen und Kunden da.
Aufgrund der aktuellen Corona-Situati-
on musste auf eine große Eröffnungs-

feier verzichtet werden. Interessierte 
Personen können jedoch trotzdem 
von tollen Eröffnungsangeboten 

Gutscheinheft von Hansaton (siehe 

sich tolle Angebote wie Rabatte auf 
neue Hörgeräte, Gehörschutz und 
diverses Zubehör und vieles mehr.

Neues Hansaton Hörkompetenz-Zentrum in Grieskirchen
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GALLSPACH | Im gesamten Orts-
gebiet der Marktgemeinde wurde 
auch im Corona-Jahr viel saniert und 
gebaut. So zum Beispiel in der Post- 

auch im Naturerlebnispark. Diese Ar-
beiten sind für heuer abgeschlossen.
Dass es dabei zu Umleitungen, zu 
Straßensperren und anderen Er-
schwernissen gekommen ist, ist lo-
gisch. Dass dafür die Gallspacherin-

nen und Gallspacher viel Verständnis 
aufgebracht haben, dafür bedanken 
sich die Verantwortlichen der Markt-
gemeinde bei den Bewohnern des 
Luftkurortes. 
Natürlich besuchte auch der zustän-
dige Landesrat Günther Steinkellner 
die Großbaustelle in der Hausruck-
viertler Gemeinde, etwa die in der 
Poststraße, und bedankte sich bei 
allen Beteiligten für die gute Zusam-
menarbeit.

Bau- und Sanierungsarbeiten 2020 abgeschlossen

Viele Bautätigkeiten im Corona-Jahr

TAUFKIRCHEN/Pr. | Beim 44. Trupp-
führerlehrgang des Bezirkes Schär-
ding haben sich 46 Feuerwehrmän-
ner und -frauen das nötige Rüstzeug 
für weiterführende Lehrgänge im 
Feuerwehrwesen angeeignet. Un-
ter Anleitung des bewährten Aus-
bilderteams, unter der Leitung von 
Hauptamtswalter Anton Rossdorfer, 
wurde ein breites Spektrum der Auf-
gaben im Feuerwehrdienst behan-
delt, insbesondere die Aufgaben 
der Gruppe im Löscheinsatz und der 

Einsatz der Löschmittel, aber auch 
die Grundregeln bei technischen 
Einsätzen sowie die Handhabung 
der dafür verwendeten Gerätschaf-

ten in der Praxis. Neben einigen 
Theorieeinheiten zu Themen wie 
Unfallgefahren, gefährliche Stoffe 
oder Bränden, durften schließlich 

auch einige Exerzierübungen nicht 
fehlen - will man doch auch abseits 
des Einsatzgeschehens gute Figur 
machen.

Bezirksweite Basisschulung für angehende Feuerwehreinsatzkräfte

SCHÄRDING | 14 Kameraden der 
FF Schärding stellten sich dem Leis-
tungsabzeichen „technische Hilfe-
leistung“ in den Stufen Bronze, Silber 
und Gold. Vorangegangen war der 
Abnahme eine rund achtwöchige 
Vorbereitung. Neben der Gerätekun-
de, den theoretischen Fragen und 
Spezialaufgaben, ist der praktisch 
abzuarbeitende Verkehrsunfall mit 
eingeklemmter Person Hauptteil der 
Abnahme. Das dreiköpfige Bewerter-
team rund um Manfred Feichtinger 

begutachtete die Abnahme, welche 
bei allen beiden Gruppen positiv ab-
geschlossen werden konnte. Auch 
Bürgermeister Angerer wohnte der 
Abnahme bei und merkte an: „Ich be-

danke mich bei allen, die hier Freizeit 
-

vestiert haben. Unsere Feuerwehr ist 
bei technischen Einsätzen gut vorbe-
reitet, das hat diese Abnahme wieder 
einmal gezeigt!“ Die Anwesenheit von 
Bezirks-Feuerwehrkommandant Al-
fred Deschberger, Abschnitts-Feuer-
wehrkommandant Johannes Veroner 
und Kommandomitgliedern der Feu-

der Ausbildung im Bezirk gegenüber-
gebracht wird. „Ich gratuliere allen 

neuen Leistungsabzeichenbesitzern 
und bedanke mich für die unzähligen 
Stunden, welche in die Vorbereitung 
investiert werden mussten.

14 neue Leistungsabzeichen „technische Hilfeleistung“
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Bezirk EferdingAllerheiligen und Allerseelen RM-Extra

An Allerheiligen steht heutzutage 
das Totengedenken im Mittelpunkt. 
Jährlich strömen zu Allerheiligen 
und Allerseelen zahlreiche Besucher 
auf die Friedhöfe, um ihrer Verstor-
benen zu gedenken.

die letzten Ruhestätten ihrer Lieben 
geschmückt und frisch bepflanzt. 

-
serer lieben Verstorbenen erstrahlt 
am Allerheilgentag in all seiner 
Pracht, erhellt von den unzähligen 
Kerzenlichtern als Symbol für das 
„Ewige Licht“ und bei jeden Grab 
verbirgt sich ein Stück Geschich-
te, Trauer und Erinnerung an liebe 
Menschen, die uns einst ein Stück 

An diesem einen Tag, eben an Aller-
heiligen gedenken wir dann kollek-
tiv unseren Verstorbenen. Familien 
kommen zusammen und dicht ge-
drängt steht man dann an den Grä-
bern. Blicke schweifen am Friedhof 

durch die Menschenmengen, man 
-

enmitgliedern und Verwandten die 
man allenfalls schon länger nicht 
mehr gesehen hat und gleichzeitig 
wird mit einem Ohr der Musik der 
Musikkapelle gelauscht. Zwischen 
all diesen Eindrücken beten wir ge-
meinsam für unsere Verstorbenen 
und doch fällt es manchen ob der 

vielen Eindrücke und der beson-
deren Stimmung zu Allerheiligen 
auf dem Friedhof schwer, all seine 
Gedanken den Verstorbenen zu 
schenken. Aber auch das gehört 
wohl irgenwie dazu. Es ist halt eine 
ganz besondere Stimmung zu Al-
lerheiligen auf unseren Friedhöfen. 
Eine Stimmung die aber Teil dieses 
religiösen Brauchtums ist.

Dieses Jahr war aber - wie in vielen 
anderen Bereichen auch - Corona-
bedingt alles anders. Zwar besuch-
ten ebenso viele die Gräber ihrer 
Lieben, doch es fehlte diese ganz 
besondere und vertraute Stimmung 
die man mit Allerheiligen verbindet 
und die man eigentlich nicht missen 
möchte. 

Aber gerade deswegen, weil eben 
nicht so viele Leute gleichzeitig am 
Friedhof und an den Gräbern waren, 
konnte man stärker an die Verstor-
benen denken, als dies sonst immer 
der Fall war. Es kamen viel mehr Erin-
nerungen an die Verstorbenen hoch 
und die Gefühle bei den Gedanken 
an die Verstorbenen waren bei vielen 
besonders intensiv. Und dann doch 
auch das Vertraute von Allerheiligen, 
die vielen geschmückten und hell 
erleuchtetn Gräber, ließen einem 
merken, dass es doch ein besonde-
rer Tag war dieser 1. November 2020. 
Ein Tag mit einer besonderen Stim-
mung, nur halt anders als sonst.

Allerheiligen war dieses Jahr anders – aber vielleicht sogar andächtiger

2020 dachten wir in Stille an unsere lieben Verstorbenen
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Das war es dann mit der Herbstmeis-
terschaft im OÖ Fußballunterhaus. Seit 
Samstag, 31. Oktober 2020 ist Schluss 
mit der Amateur-Kickerei im Sportland 
OÖ. Leider nicht deshalb weil alle Run-
den gespielt sind, sondern weil es ab 
Dienstag, dem 3. Oktober 00:00 Uhr 
hieß: Lockdown Nummer 2.

Dabei haben gerade die vielen Sport-
vereine im Land der vier Viertel alles 
versucht und auch getan, um diese 
Herbstmeisterschaft nach dem Coro-
na-bedingten Ausfall der Frühjahrs-
meisterschaft 2020 und damit einem 
Meisterschaftsstillstand von über acht 
Monaten, über den grünen Rasen zu 
bringen. Fast wäre es gelungen, denn 
in den meisten Klassen von der Regio-
nalliga bis in die 2. Klassen fehlt vielen 
Mannschaften nur mehr ein einziges 
Match zur Hinrunden „Vollständigkeit“.

-
me gibt. So wären in der LT1 OÖ Liga 
noch 2 komplette Runden am Pro-
gramm gestanden. Aber in der OÖ Eli-
teliga gab es einige „Corona-Absagen“. 
So hat etwa der SV Pöttinger Grieskir-
chen nicht wie etwa Tabellenführer 
SU St. Martin/Mkr., oder der SV Sedda 
Bad Schallerbach schon 13, sondern 
erst 11 von insgesamt 15 Runden 
absolviert. Die auf Rang 3 liegende 

-
kirchen musste mit 12 Matches den 

Diese Diskrepanz zieht sich bis in die 
zweiten Klassen runter. So fehlen etwa 
dem Bezirksligisten SV Entholzer Pichl 
zwei Nachtragsspiele und die letzte 

Vertretern aus dem Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck Gebiet geht es 
ähnlich, so hat die Union Peuerbach 
erst neun Spiele absolviert. Leader 
Andorf hat dagegen schon 12 von 13 
Matches hinter sich, kann aber vom SK 

noch eingeholt und von Pettenbach 
sogar noch um einen Zähler überholt 
werden. Diese beiden Teams haben 
jeweils noch ein Nachtragsmatch zu 
absolvieren.

Trotz einem Spiel weniger kann die 
Union Pizza & Baguette Haag als Zwei-
ter in der Derbyklasse 1. KL Mittewest 

dann überflügeln, wenn die Kicker aus 

der Hausruck Gemeinde in diesem 
Nachtragsmatch und auch im letzten 
Hinrundenspiel einen Dreier schrei-

der Runde 13 im Frühling 2021 keine 
Punkte holen.

Völlig offen ist die Herbstmeisterfra-
ge in der 2. Klasse Mittewest. Da hät-
te Gaspoltshofen im direkten Duell 
gegen Verfolger Niederthalheim zu 
Hause alles klar machen können. Die 
Elf von Coach Begic musste aber in 
einem sehr guten und spannenden 
Spiel mit einem Heim 3:4 erstmals 

Mannschaft jetzt bis auf 2 Zähler dran 
am Tabellenführer.

Ähnlich eng geht es auch in der 2. KL 

allerdings mit zwei Spielen weniger 
schon einen Zähler vor Prambachkir-
chen und zwei vor St. Aegidi. Damit 
werden sich wohl die beiden Letzt-
genannten Rang 2, der Aufstieg oder 
zumindest Relegation bedeutet, unter 
sich ausmachen. Videos von Top-Spie-
len aus diesen beiden zweiten Klassen 
gibt es auf www.4viertel.tv zu sehen.

Frühjahr weiter geht, das steht in den 
Corona-Sternen. Mit einer normalen 
und wohl auch nicht mit einer fairen 
Meisterschaft hat das sicher nicht 
mehr sehr viel zu tun. Viele der Teams 
werden im Frühjahr wohl anders 

sollte man auch für Führungsspieler 
Geld ausgeben (von dem die Vereine 
so und so immer weniger am Konto 

-
stieg noch mit Abstieg etwas am Hut 

Corona beendet Fußball-Herbstsaison abrupt 

hat. Auf der anderen Seite könnten 
natürlich die Vereine in Spieler inves-
tieren, die mit einem der beiden ge-
nannten Szenarien sehr wohl etwas 
zu tun haben. Und das für vielleicht 
nur ein bis vier Spiele. Denn sehr 
viele Fußballexperten sind der Mei-
nung, dass sich das nicht nur wegen 
Corona, Nachtragsspiele und dann 
eine Rückrunde, nie und nimmer 
ausgehen, da für die meisten Ama-
teurvereine, meist wegen fehlendem 

-
ende bleibt. Runde 14, also die erste 
Frühjahrsrunde, steht von 19. bis 21. 
März am Programm. Vorher die Nach-

Meisterschaft um einen Monat später 
beginnen? Ist eventuell machbar! Das 
Ende der Meisterschaft wäre dann 

Einrechnung der, von den einen ge-
liebten, von den anderen gehassten, 
Relegationsspielen. Aber all das ist, 
oder richtig geschrieben wäre, so und 
so nur dann Gedanken wert, wenn die 
Corona-Pandemie im März 2021 der 

wahrscheinlich nicht der Fall sein wird.

Apropos Corona. Beim Match Gas-
poltshofen gegen Niederthalheim 
kommt voll zum Tragen, was das 
Corona-Virus gesellschaftlich anrich-
tet. Das fußballerische Gipfeltreffen 
zwischen den Grundnachbarn, die 
in der 2. Klasse Mittewest nach 10 
absolvierten Runden die Ränge 1 
und 2 ihr Eigen nennen, würden sich 
im Normalfall ganz sicher weit über 
500 Fußballfreunde live geben. Geht 
aber wegen Corona nicht. Da die eh-
renamtlichen Funktionäre bei der BH 
ein „Sicherheitspaket“ auf den Tisch 
gelegt haben, dürfen statt 100 zumin-
dest 250 Fans live dabei sein. Es fehlt 
aber in der Vereinskasse nicht nur 
der Eintrittsobolus sondern auch der 
Kantinenumsatz, mit dem man unter 
anderem die Nachwuchsarbeit finan-
zieren kann.

-
te aber am traurigsten ist, das ist 

Nachbarschaftsgesprächen. Denn 
erstens kann man mit Mund- und 
Nasenschutz schlecht plaudern, und 
zweitens, bleiben viele Freunde und 
Bekannte in Zeiten wie diesen zu Hau-
se. Soweit zum Fußball in der Region, 
oder wie es richtig heißt: Fußball in 
Corona-Zeiten.

Ach ja, fast vergessen: Hallenturniere, 
im Besonderen die vielen und belieb-
ten Nachwuchs-Kickerl am Parkett, 
gibt es wegen dem Corona-Virus in 

Kids, arme Bewegungshungrige, arme 
Fußballfreunde!

ST. PÖLTEN | Seine 65. Medaille bei 
österreichischen Meisterschaften 
holte sich der Natternbacher Mar-
kus Reifinger für seinen Verein LG 
Innviertel in St. Pölten. 
Reifinger zeigte nach vielen Verlet-
zungsproblemen wieder aufstei-
gende Form, er stellte eine neue OÖ 
Bestleistung in der Altersklasse 60 
auf, diese brachte ihm die Goldme-
daille. Sein Neffe Gabriel Reifinger, 
trainiert und bereitet ihn für sein 
nächstes großes Ziel vor.

Gold und OÖ. Rekord bei österr. Meisterschaften 
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Zum Saisonabschluss im Corona-
Jahr 2020 traf sich in im Almtal die 
oberösterreichische Pferdesporte-
lite der Sparte Gespannfahren, um 
sich auf der international erprobten 
Pferdesportanlage, der Sportunion 
Almtaler Reit- und Fahrverein Viech-
twang, die OÖ Landesmeisterschaf-
ten auszufahren.

Unter den 32 Gespannen auch 
das Top-Team Michaela Schöft-
ner/Christa Brunner/Capri aus der 
Hausruckgemeinde Gallspach. Die 
beiden Ladies und ihr Fuchswal-

lach Capri hatten in den Disziplinen 
Dressur und Marathon die Nase 
vorne. Im Kegelfahren reichte dem 
Dreierteam aus dem Hausruckviert-
ler Luftkurort ein zweiter Platz um 
sich den oberösterreichischen Lan-
desmeistertitel 2020 in der Klasse 
Einspänner/Vielseitigkeit zu holen.

Im Marathon war das Team Schöft-
ner, das für die Union Reit- u. 
Fahrgemeinschaft Gallspach-
Meggenhofen die Pferde ein-
spannt, unschlagbar und verwies 
die Konkurrenz mit einem großen 
Vorsprung auf die Plätze. Michaela 
ist übrigens auch die regierende 
österreichische Meisterin der Pony-
Einspänner.

Immer beliebter werden bei den 
Pferdefreunden in den letzten Jah-
ren übrigens Rösser, die man früher 
nur als vierbeinige Arbeiter kannte.
So ging die Goldmedaille in der 
oberösterreichischen Meisterschaft 
der ländlichen Zweispänner an 
Thomas Blumschein, der für die 

Gallspacherin holt sich OÖ LM Titel im Gespannfahren

Michaela Schöftner und Christa Brunner 

Sportunion Reit- und Fahrverein 
Pferdewirte Lambach, über den Par-
cours fährt. Vizemeister wurde Lo-
kalmatador Emil Koch. Die Bronze-
medaille holte sich Rudolf Lax vom 
Reitclub Pferdezentrum Stadl-Paura 
mit seinen beiden Noriker-Stuten.

Alle Ergebnisse gibt es auf 
www.horsedriving.at/TUR-

NIER/2020/20196/Event.htm

Das Gallspacher Dreier-Dreamteam holt 

MADEIRA | Bei den 
Straßen-Europameister-
schaften der Masters in 
Funchal/Portugal, Ende 
Oktober, war wiederum 
der Natternbacher Mar-
kus Reifinger am Start. 
Das bewährte Team Mar-
kus Reifinger, Dr. Franz 
Kropik und Hans Siegele 
holte sich dabei hinter 
Deutschland und Italien 
die Bronzemedaille im 

-
ters wurde Reifinger, 
diesmal im Team mit 
Thomas Jungbauer 
und Dr. Kropik im Berg-
Crosslauf ebenfalls mit 
der Bronzemedaille 
belohnt. Somit konn-
te Reifinger seine 27. 
und 28. Medaille bei 

-
meisterschaften er-
obern.

Markus Reifinger wieder auf der Erfolgsspur

ter
die
Th
un
Cr
de
b
te
u

m
o

So wie bei den Männern, hieß es 
natürlich auch bei den Frauen 
am 3. November: Rien ne va plus. 
Nichts geht mehr im oberöster-
reichischen Amateur-Fußball. Der 
Spielbetrieb wurde ab der 2. Bun-
desliga, in der auch die Sportland 
OÖ Ladies der Sportunion Gerets-
berg und der Union Kleinmünchen 
um Punkte kämpfen, für heuer ein-
gestellt. Lediglich in der 1. Bundes-
liga darf noch gekickt werden. 

In der LT1 OÖ Liga nutzte der 
SV Fenastra Krenglbach am ös-
terreichischen Nationalfeiertag 
die Möglichkeit, sich frühzeitig 
den Herbstmeistertitel zu si-
chern. Im direkten Duell mit der 

-
nute durch ein Traumtor der 2:1 
Siegestreffer. Damit liegen sie eine 
Runde vor Schluss, die ja jetzt 2020 
nicht mehr gespielt werden kann, 
fünf Zähler vor dem neuen Ver-
folger SPV Kematen-Pieberbach. 
Das Video von diesem hochklas-

sigen Damenmatch gibt es auf 
www.4viertel.tv zu sehen.
Bitter ist dieses Aus aber den-
noch für die Ladies aus Krengl-
bach. Denn sie sind, nach Erfolgen 

Innsbruck, auch 2020/21 wieder 
im ÖFB Cup live dabei. Runde 1 
Match in der Krenglbacher „Gar-
tengestalten Arena“ gegen Ge-

November 2020 ist natürlich eben-
falls abgesagt. 

gilt natürlich für alle Regional-Ma-

gazin Inn-Donau-Hausruck Frau-
enteams. Etwa in der Landesliga 
für die Ladies aus Niederthalheim, 
Dorf/Pram und Peuerbach. In der 

-
bern und Münzkirchen.

Sportland OÖ besonders hart 
trifft, das ist die Absage der OÖ 
Frauenfußball-Hallen-Landesmeis-
terschaft, die am Sonntag, dem 10. 
Jänner 2021, übrigens nach 2017, 
2018, 2019 und 2020, zum fünften 
Mal in der Raiffeisen Arena Gries-

kirchen, über das Parkett gegan-
gen wäre.

Besonders bitter ist diese Geschich-
te, weil zum 20-jährigen Jubiläum 
des „Richard Stadler Cup“ von OÖFV 
Funktionär Karl Römer, in Fachkrei-
sen auch „Frauenversteher“ ge-
nannt, ein zweitägiges Sportfest in 
der Hausruckviertler Bezirkshaupt-
stadt fix geplant war. Denn am 
Samstag, dem 9. Jänner 2021 hät-
ten die Frauen-Nachwuchsteams 
aus dem Land der vier Viertel ihren 
großen Hallenauftritt gehabt.

Frauenfußball: Krenglbach ist OÖ Liga Herbstmeister

Krenglbach ist OÖ Liga Herbstmeister2021 gibt es keine OÖ Hallen-Landesmeisterinnen
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Sich bewegen ist in Corona-Zeiten 
nicht einfach. Sportplätze, Sport- 
und Turnhallen sind für Amateur- 
und Hobbysportler während des 
Lockdown tabu, sprich geschlos-
sen.
Dem setzt die Sportunion nicht 
einiges, sondern sehr vieles entge-
gen. Schon im Vorfeld des zweiten 
Corona-Lockdowns hat der größte 
Sportdienstleister im Sportland 
OÖ, Schul- sowie Online-Angebote 
weiterentwickelt und krisenfest 
gestaltet. Der Sport-Dachverband 
geht mit einem breiten und vielfäl-
tigen Sportprogramm in die Bewe-
gungsoffensive.

„Unser Land muss trotz des zwei-
ten Lockdowns aktiv in Bewegung 

und starten die größte digitale 
Sportoffensive in der Geschichte 
Österreichs. Mit unserem Angebot 
für alle Generationen, übernehmen 
unsere Vereine gesellschaftliche 
Verantwortung, besonders in Kri-
senzeiten, wie sonst im Verein“ lau-
tet die Philosophie von Sportunion 
OÖ Präsident Franz Schiefermair.

Die regelmäßigen Online-Ange-
bote werden auf fünf Plattformen 
österreichweit, flexibel, kostenlos 
und ortunabhängig abrufbar sein. 
Dank der engagierten Vereine im 
Verband, konnte sich die Sportu-
nion als digitaler Pionier für Fitness 

sowie Gesundheit positionieren 
– auch im interaktiven Livestream. 
So etwa mit einem regelmäßigen 
Sportprogramm für Kinder im 
Volksschulalter unter www.sportu-
nion.at/digitaleturnstunde.
 
Aber auch für Jugendliche, Er-
wachsene und Senioren gibt es ein 
Sportangebot unter: sportunion.

at/digitalsports. Auf dieser inter-
aktiven Plattform werden täglich 
unterschiedlichste Kurse von ver-
schiedenen Sportvereinen vernetzt 
angeboten. Die reichen vom Kraft-

training bis zu Yoga oder Zumba. 
Arbeitenden Damen und Herren 
steht die digitale Bewegungspause 
zur Verfügung. Montag, Mittwoch 
und Freitag wird berufstätigen 
Menschen im Homeoffice oder 
Büro mit 10-minütigen Liveein-
heiten angeboten, Bewegung im 
Arbeitsalltag zu integrieren. Abruf-
bar ist der Livestream unter: www.

sportunion.at/bewegungspause.

Mit UGOTCHI sorgt ein bundeswei-
tes Erfolgsprojekt für Bewegung 
an Schulen Über 50.500 Kinder in 

2.848 Klassen an 973 Volksschulen 
(dies entspricht rund einem Drittel 

werden heuer bei der 15. Auflage 
der UGOTCHI  Volksschulinitiati-
ve österreichweit dabei sein. Das 
Punktesammelspiel wird unter der 
Anleitung von Lehrkräften mit ei-
nem Punkteheft begleitet und ist 
auch im Homeschooling möglich. 
Das erklärte Ziel ist, die Bewe-
gungslust der Kinder zu wecken 
und die Konzentration zu fördern. 
Nähere Infos dazu sind unter: 
ugotchi.at abrufbar.

Die Corona-Zeiten und der derzeit damit verbundene Lockdown bringt auch Innovatives

SPORTUNION startet größte digitale Sportoffensive Österreichs
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MÜHLVIERTEL | Die Corona-Krise 
hat natürlich auch der Radsportsai-
son 2020 einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. So fielen alle großen 
Rennen in Österreich der weltweit 
grassierenden  Pandemie zum Opfer.
Dass Corona aber kein Grund ist, die 
Flinte ins Korn zu werfen, das be-
wiesen am 10. Oktober 2020 der OÖ 
Radsportverband und die Region 
Mühlviertel. Denn der OÖ Radsport 
P r ä s i d e n t 
Paul Resch 
und die Tou-
rismusregion 
Mühlviertel, 
mit GF Stefan 

-
land Gaffl und 
Richard Obere-
der an der Spit-
ze, sorgten in 
Königswiesen 
mit der „Mühlviertler Hügelwelt Clas-
sic“ für eine einzigartige Premiere.

So nahmen über 60 Radprofis aus Ös-
terreich, Deutschland und Tschechien 
die über 2.250 Höhenmeter führende 
Strecke in Angriff. Nach 121 Kilome-
tern konnte sich Lokalmatador Ric-
cardo Zoidl vom Team Felbermayr 

Rennverlauf in souveräner Manier 
den Sieg sichern. „Endlich konnten 
wir wieder ein echtes Radrennen 
fahren. Der Sieg fühlt sich im schwie-
rigen heurigen Jahr ganz besonders 
gut an“, so der in Goldwörth gebo-

rene und 
jetzt in Hai-
bach woh-
n e n d e 

Ricci Zoidl. Die Plätze 2 und 
3 sicherten sich Jonas Rapp (Hrinkow 

In und rund um Königswiesen konn-
ten aber nicht nur die Profis endlich 
wieder ein Radrennen bestreiten, 
denn die Organisatoren luden auch 
Amateure und Damen zur „Mühl-
viertler Hügelwelt Classic“ ein. Diese 
kamen in Scharen und lieferten den 
vielen Fans an der Strecke ebenfalls 
packende Rennen.
Bei den Damen sicherte sich Sylvia 

Zielfotoentscheid den Sieg vor Bar-

bara Mayer (Team RC 

nach 63,9 Kilometer mit 
einer Zeit von 2:03:52 
Stunden zeitgleich ins 
Ziel kam. Platz 3 ging mit 1:35 Mi-
nuten Rückstand an Manuela Hartl 

Das Rennen der Amateure über 85,2 
Kilometer konnte Daniel Lehner mit 
einer Gesamtzeit von 2:21:16 Stun-
den für sich entschieden. Mit 15 Se-
kunden Rückstand sicherte sich Rene 
Pammer den 2. Platz, das Podium 

Sekunden Rückstand. Alle Ergebnisse 
findet man auf www.muehlhuegl.at 

den über 150 Damen und Herren 
gesehen. Diese Rennen waren her-

vorragend organisiert und eine echte 

betonte OÖ. Radsportverband-Vize-

die Rennen moderierte und dem zu 
seinem Geburtstag auf der Bühne ein 
Ständchen von den Profis gesungen 
wurde. „The Voice“ ist übrigens am 
20. Dezember 2020 Cheforganisator 
des „Int. Rad Querfeldein Rennen“ im 
Pferdezentrum Stadl Paura.

-
veranstaltungen für eine Region 
sind, das sah man auch in Königs-
wiesen. Die Aktiven und auch die 
vielen Besucher sorgten dafür, 

-

Getränkegeschäfteinhaber und 
viele mehr, endlich wieder einmal 
lächeln konnten. Und das trotz ein-
gehaltenen Corona-Sicherheits-
bestimmungen. Das ausführliche 
Video von diesem Sportfest in der 
Mühlviertler Hügelwelt gibt es auf 
www.4viertel.tv zu sehen.

Trotz Corona ein großartiges Rad-Straßenrennen

mit 1:35 Mi-

enn der OÖ Radsport 

-
-
n 
n 

re
je
b
n

Ricci Zoidl. Die Plä
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Jobbörse - der regionale Stellenmarkt

www.regional-magazin.at/stellenmarkt.html

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde sind

nn

     1/8 Seite
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern

Arbeiten Sie

im Team und

kommen Sie

zu uns!

   branche für eine Zeitung arbeiten?

   abgeneigt?

Wenn Sie bei mindestens drei dieser    

sieben Punkte „JA“ sagen, dann sind Sie 

bei uns richtig als
   

Werbeberater/in 

im Regional-Magazin

Inn-Donau-Hausruck

Reden wir doch ganz einfach darüber!

Saturn Management - Rieger & Rieger OG
Kastlingeredt 24, A-4722 Peuerbach

E-Mail: e.rieger@regional-magazin.at
www.regional-magazin.at
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Verkaufe Junge Seidenhühner, weiß, unsortiert, per 
Stück € 15,00 - 0664/5002985

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-

Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103
    

Verkaufe Keilrahmenbild 

LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe 1 Bund Fundamenterder 10 mm verzinkt, 
50 kg = ca. 82 lfm, Preis € 85,00, Selbstabholung
Tel. 0676/843578101

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Camping-Zubehör, Einstiegshilfe, Doppeltritt aus 
massivem Rohrstahl zum einfacheren Ein- und 

Tritthöhen von ca. 19 und 38 cm, Belastbarkeit ca. 
150 kg, VB € 15,00 - Tel. 0676/843578103

Verkaufe Euro-Paletten, gebraucht, 
Abmessung B/L: 80 x 120 cm, VB € 4,00 / Stück
Tel. 0676/843578100

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16x16 cm, variable Länge der Felder 
(z.B. bei 140 cm Höhe 7 m Länge, VB € 25,00 / Stück
Tel. 0676/3491100

Verkaufe Brennholz, 1m-Scheiter, hart und trocken! 
Zustellung möglich, Preis nach Menge zu vereinba-
ren - Tel. 0664/1623104

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Rennoverall OMP

feuerfest, VP 70,00 - Tel. 0660/6767245

Verkaufe

Preis nach Menge zu vereinbaren - Tel. 0664/1623104
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Kleinanzeigen - gesucht gefunden

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Audi A1, 88 PS, schwarz, 1. Besitz, 2014

Audi A3 SB Limousine, 1. Bes. Mod. 2015

Audi A3 Sportback, schwarz, 5-türig, 2006

Audi A3 Sportback, 105 PS, Leder,
1. Besitz, 2010

Audi A3, 101 PS, ROSTFREI, 1997

Audi A6 Kombi, 180 PS, 1. Besitz, 2007

Audi A6 Allroad, viele Extras, Mod. 2017

Mercedes SLK Cabrio, 136 PS, schwarz, 
Mod. 2000

Mercedes C 220 Kombi CDI, Extras, 
Mod. 2009

Mercedes C 200 Kombi CDI, 136 PS, 
Mod. 2011

Peugeot 5008, 109 PS, silber, 1. Besitz, 
Mod. 2012

Chevrolet Aveo, rot, 1. Besitz, 2011

Ford S-Max, schwarz, viele Extras, 
Mod. 2015

Ford S-Max, weiß, 1. Besitz, viele Extras, 
Mod. 2017

Skoda Fabia Kombi, 1. Bes., Mod. 2009

VW Passat Kombi Comfortline,
1. Besitz, Mod. 2014

VW Touran TDI, 105 PS, silber, Extras, 2017

VW Eos Cabrio, 125 PS, Mod. 2010

VW Polo, blau, 1. Besitz, Extras, 2006

VW Polo TDI, silber, 5-türig, 2004

VW Sharan TDI, schwarz, Extras, 2006

VW Golf 4 Kombi TDI, weiß, Extras, 2007

VW Golf 5, 140 PS, 5-türig, Extras, 2005

Toyota Yaris, gelb, 5-türig, 2009

Toyota Yaris, rot, 5-türig, Extras, 2011

Volvo XC90, Allrad, 1. Besitz, Mod. 2007

€ 7.900,-

€ 12.900,-

€ 4.900,-

€ 5.900,-

                                

€ 2.900,-

€ 4.900,-   

€ 19.900,-

€ 3.900,-      

                              

€ 6.900,-

                              

€ 7.900,-

                              

€ 4.900,-

                              

€ 2.900,-

€ 6.900,-

                                

€ 9.900,-

                              

€ 2.900,-

€ 8.900,-

                              

€ 10.900,-

€ 5.900,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 3.200,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 3.600,-

€ 5.900,-

€ 6.900,-

...und weitere 20 Autos 
ab € 2.000,-

TOP REIFENPREISE  

Alle gängigen Reifen-Marken zu
sensationell günstigen Preisen!

TOP-FINANZIERUNG

www.alteneder.at

REISE

u
!

inkl. WUCHTEN

und MONTAGE

Verkaufe NISSAN X-Trail 1.6dCi Acenta, 131 PS,
Bj. 08/2014, 140.000 km, 17“-Alu-Räder, Panorama-
Dach, LED-Tagfahrlicht, ZV, Tempomat , Start/Stopp-
Automatik, Parksensoren vo+hi, Rückfahrkamera, 
Navi, Spurhalteassistent, Verkehrszeichenerkennung, 
Notbremsassistent, Licht- & Regensensor, uvm.,
VB € 12.900,00 - Tel. 0676/3941103
                                                                                

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe für Opel Grossland X, neuwertige Dezent-
TX Alufelgen 6J-15 4x108 ET 15 mit Michelin-Alpin 5 

Original Kofferraumtrenngitter (Hundegitter, 

unkompliziert zu montieren, VB € 85,00
Tel. 0676/3941103

Das traditionelle

Weihnachts-Schau-

fenster

im Regional-Magazin

Ihre Werbung in

88 Gemeinden der Region!

Attraktive

Sonderpreise!

Anzeigenannahme: 0676 / 34 91 100

Anzeigenschluss: 9. Dezember 2020

Nini Tsiklauri legt EU-Rettungsplan vor

Lasst uns um  
Europa kämpfen
Nini Tsiklauri, die in Österreich lebende Europa-
Aktivistin und frühere Schauspielerin - bekannt 
durch ihre Rolle in „Die wilden Kerle“ - lädt in ih-
rem neuen Buch „Lasst uns um Europa kämpfen“ 
die EU mit positiven Emotionen auf und legt mit 
einem „Do-It-Yourself-Rettungsplan“ eine Hand-
lungsanleitung vor, mit der man im eigenen Ein-

flussbereich den Europagedanken stärken kann. „Ohne EU würden Millionen 
Menschen um sie herum die Hoffnung auf eine bessere Zukunft verlieren und 
die liberale Demokratie würde von diesem Planeten verschwinden“, so Tsiklauri.

ANDORF | Seniorenbund Bezirk-
sobmann Otto Straßl bedankte 
sich kürzlich gemeinsam mit dem 
Ortsobmann Ernst Egger, stellver-
tretend für alle Mitarbeiter, bei der 
Leiterin des Betreuungs- und Pflege-
dienstes Monika Scheuringer, beim 
Küchenchef Erwin Detschmann und 

die Arbeit und den herausragenden 
Einsatz während der Coronazeit. Der 
Dank gilt den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die sich Tag und Nacht 

mit viel Einsatz liebevoll um die Se-
niorinnen und Senioren kümmeren. 

Seniorenbund dankt Pflegekräften in Andorf

Bgm. a. D. Otto Straßl, Leiterin des Betreu-
ungs- und Pflegedienstes Monika Scheu-
ringer, Küchenchef Erwin Detschmann 
und SB-Ortsobmann Ernst Egger




